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Rücktritt des Kabinetts Pilſudſki. 


Die neue Regierung Bartel behält den Marſchall nur als Kriegsminiſter. 
Kultusminiſter Dobrucki und Verkehrsminiſter Romocki werden durch neue Männer erſetzt. 


Warſchau, 27. Juni. (PAT) Heute nachmittag um 
1% Uhr hat der Präſident der Republik das Rücktritts⸗ 
geſuch des Miniſterpräſidenten und Kriegsminiſters 
Marſchalls Jozef Pilſudſki, des Vizepremierminiſters 
Prof. Kazimierz Bartel, des Innenminiſters General 
Ciampi Feliks Skladkowſki, des Außenminiſters Auguſt 
Zaleſki. des Finanzminiſters Gabriel Czechowicz, 
des Juſtizminiſters Alekſander Meyſztowic z. des Land⸗ 
wirtſchaftsminiſters Karol Nie zabytowſki, des Ju 
duſtrie- und Handelsminiſters Ingenieurs Eugeniuſz Kwiat⸗ 
kowſki, des Verkehrsminiſters Ingenieurs Pawel Noz 
mocki, des Kultusminiſters Dr. Guſtaw Dobrucki, 
des Miniſters für öffentliche Arbeiten Ingenieurs Jedrzej 
Moraczewſki, des Poſt⸗ und Telegrapheuminiſters 
Boguſtaw Miedzynſki, des Miniſters für Arbeit und 
ſoziale Fürſorge Dr. Staniſtaw Jurkiewicz und des 
Miniſters für Agrarreſorm Dr. Witold Staniewicz 
angenommen. > 


Das neue Kabinett. 

Warſchau, 27. Juni. (PAT) Der Präſident der 
Republik richtete an den Seimabgeordneten Profeſſor aziz 
mierz Bartel folgendes Schreiben: 

Ich ernenne Sie zum Miniſterpräſidenten. 
Gleichzeitig ernenne ich auf Ihren Antrag die Herren 

General Slawoj Skladkowſki zum Innenminiſter, 


Senator 2 Zaleſti zum Außenminiſt 

Marſchal Pr abre aum Rriensminiher. er 

Sejmabgeordneter Gabriel Eaehomwica zum Finanz: 
miniſter, 5 À f 


Alekſander Meyſztowiez zum Juſtizminiſter, 
Dr. Kazimierz Switalſki zum Kultusminiſter, 
Karol Nie zabytowſki zum Landwirtſchaftsminiſter, 
Sejmabgeordneter Ingenieur Engeniuſz Kwiatkowſki 

zum Miniſter für Induſtrie und Handel, 
Ingenieur Alfred Kühn zum Verkehrsminiſter, 
Ingenieur Jedrzeji Moraczewſki zum Minifter für 

öffentliche Arbeiten, 
Dr. Staniſtaw Jurkiewictz zum Miniſter für Arbeit 

und öffentliche Fürſorge, 
Dr. Witold Staniewicz zum Miniſter für Agrar⸗ 

reform, 
Boguſtaw Miedzynfki zum Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 

miniſter. 

Warſchau, Schloß, den 27. Juni 1928. 
Der Präſident des Miniſterrats 
(—) Kazimierz Bartel. 
Der Präſident der Republik 
—) Ianacy Moscicki. 
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Das große Ereignis kommt 15 AR 
Marſchall war feit Monaten f erwartet. De 
ihm eigentlich fehlt, wird nicht . Was 


á i Dank des Preſſe⸗ 
dekrets gehen Gerüchte um, der har N: 
fen Freunde des Belvedere papse Dtigfeit nur die näch⸗ 


e beſtäti 

können. Am Schluß der Seimfeſſtan wurde die Nachricht 
verbreitet, der Marſchall ſei wiederhergeſtellt und 
werde bie iniſtergeſchäfte aufnehmen. Er konferierte auch 
u mia n ai empfing — unter Aſſiſtenz des Generals 
€o 5 z — die bei ihm beglaubigten Diplomaten und 
ließ ) jogar auf den Warſchauer Straßen blicken. Das 
Volk mußte annehmen, ſein großer Mann ſei wieder ge 
Be den e 

e onate a 
er Aich. . Das = Grund 5 
niet titt vom Miniſterpräſidium glaubte man 

Wenn von der Umbildung des Kabinett ? 
wurde, dachte man zunächſt an den Ammenminiiee een 
Skladkowſki, dem die Mehrheit des Parlaments ganz 
unzweideutig ihr Mißtrauen ausgeſprochen hatte Dieſer 
Mann bleibt; aber Pilſudſki iſt gegangen. Als Kriegs⸗ 
miniiter ſchmuückt er die neue Regierungsliſte, genau fo 
wie imerſten Kabinett Bartel, wo nicht der Miniſterpräſi⸗ 
dent, ſondern der Kriegsminiſter Pilſudſki regierte. Man 
könnte glauben, daß alles beim Alten bliebe, wenn nicht 
die Krankheitswochen im Mai und Juni vorüber wären 
und wenn nicht der lange Erholungsurlaub von drei Mo⸗ 
naten in Ausſicht ſtände. Im Kriegsminiſterium wird ſich 
der Marſchall in dieſer Zeit vermutlich weiterhin durch den 
ag: ergebenen General Konarzewfki vertreten 

Die 


Der 


Die Demiſſion vom 27. Juni ſteht i t 

mit einer Sitzung des Rabin 5 t 3 7 . 
vergangenen Montag unter dem Vorſitz des Staatspräſiden⸗ 
ten im Schloß abgehalten wurde. Wie uns aus Warſchau mit⸗ 
. ge en 9 7 rſchall Pitfudffi dabei eine 
9 an er er den Gedanken ausſprach, daß 
wortung für das Wohl und W 
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aufbürden dürfe. Weiter 


des Staatsauſbaues und die Berani. 


ber politſſch 


zunächſt im Wechſel des Präſidiums. 


ebenſowenig Bedeutung hat wie ihre Berufung. 


entwickelte er ſeine Anfichten über die Pflichten der Regie- 
rung und des Parlaments, ſowie über die Aufgabe die dem 
Regierungsblod zufalle. Der „Kurier Poznanſki“ weiß 
ferner zu berichten, daß Pitſudſki in dieſer Sitzung an allen 
Mitgliedern der Regierung eine ſcharfe Kritik übte. Er 
ſoll ſeinen Kollegen vorgeworſen haben, daß fie fih nach 
zwei Seiten hin ſicherten: einmal wollten ſie Mitglieder der 
Regierung Pifſudſki bleiben, auf der anderen Seite 
wollten ſie ſich aber auch für ein parlamentariſches 
Kabinett ſichern. 

In der Folge der Reibungen zwiſchen Kabinett und 
Kabinettschef begann eine Reihe von Konferenzen und 
Unterredungen, die den ganzen Dienstag über und auch noch 
am Mittwoch vormittag andauerten. Am Dienstag mußten 
die Beſuche des Vizepremierminiſters Bartel zunächſt im 
Belvedere und dann im Schloß auffallen. Barrel empfing 
noch an dieſem Tage in feiner Wohnung die Miniſter 
Czechowiez und Meyſztowiez und am Mittwoch vormittag 
die Miniſter Meyſztowiez, Niezabytowſki und Staniewicz. 
Gegen Mittag wurde bekannt, daß ſich die Gerüchte über die 
Kabinettsumbildung beſtätigten. Die Vereidigung 
des neuen Kabinetts wird am heutigen Donnerstag mittags 
um 12 Uhr im Schloß erfolgen. i 

Das neue Kabinett unterſcheidet ſich von dem anderen 
Der Poſten 
eines ſtellvertretenden Miniſterpräſidenten, den Bartel pig- 
her innehatte, wird nicht mehr beſetzt. Außerdem wurden 
die Portefeuilles des Kultusminiſters und des 
Eiſenbahnminiſters in andere Hände gelegt. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß der bisherige Leiter des Wer- 
kehrsminiſteriums, Romocki, feinen Poſten verlafen hat, 
weil ſeine Anſichten über die Kommerzialiſierung der Eiſen⸗ 
bahn im Gegenſatz zu den Alnßchauungen der Militäxkreiſe 
ſtehen. Sein Nachfolger iſt ein Fachbeamter, der bis⸗ 
niemals hervorgetreten iſt. Ingenieur Alfred 
Kühn wurde im Jahre 1879 in Przejmy, Bezirk Praſniſz ge- 
boren. Er erwarb an der Techniſchen Hochſchule in Darme 
ftad t das Diplom eines Ingenieurs. Vor 25 Jahren 


trat er in den Dienſt des Warſchauer Magiſtrats, vor zehn 


Jahren übernahm er die Stellung eines Direktors der War⸗ 
ſchauer Straßenbahnen. Er iſt Vorſitzender des Verbandes 
der Verkehrsunternehmungen in Polen und Mitglied des 
Internationalen Komitees der Verkehrsverbände. 0 

Weit bemerkenswerter iſt der Wechſel im 
Kultusminiſteriu m. Der verabſchiedete Unterrichts⸗ 
miniſter Dobrucki war ein alter Herr und gehörte zu 
jenem Typ der phyſiognomieloſen Miniſter, deren 79 eh 
venig bat Jett hat 
man für eine Perſönlichkeit Platz gemacht, die hinter 
den Kuliſſen — neben dem Chef des Nachrichtenweſens 
im Kriegsminiſterium — ſchon bisher einen dominierenden 
pumi, auf die Regierungspolitik hatte. Dr. Kazimierz 
Switalſki gehört zu den nächſten Vertrauten des 
Marſchalls und wird dem neuen Kabinett ſein Gepräge 
geben. Er war bisher Leiter des politiſchen Departements 
im Innenminiſterium. Daß er ſich heute öffentlich 
herausſtellt., ift ein Ereignis von politiſcher Bedeutung. 
Man jagt, daß ihm im neuen Kabinett vor allem die Auf⸗ 
gabe der Regelung des Verhältniſſes der Regierung zu den 
nationalen Minderheiten zufallen werde. Bei der Vor⸗ 
bereitung der letzten Wahlen war er an führender amtlicher 
Stelle für den Regierungsblock tätig. 

Dr. Kazimierz Switalſki it im Jahre 1884 in Ga- 
lizien geboren. Nach Beendigung der Gymnaſialſtudten in 
Sanok, beſuchte er die Univerſität in Lemberg. Zum 
Doktor der Philoſophie promoviert, widmete er ſich dem 
Lehrfach und war einige Jahre Oberlehrer an einem 
Lemberger Staatsgymnaſium. Den Krieg machte er als 
Legionsoffizier der 1. Brigade mit. Im polniſchen 
Staate bekleidete er bis zum Rücktritt Pilſudſkis von dem 
Amt des Staatsoberhaupts die einflußreichſte Stellung des 
Leiters der Adjutantur im Belvedere. Nach dem Rücktritt 
Pilſudſtis ſchied er aus der Armee aus und wirkte emſig 
für den Wiederaufſtieg des Marſchalls. 
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Bartels Urlaub. 


Der Premierminiſter der neuen Regierung, defen Ge⸗ 
ſundheitszuſtand in letzterer Zeit ſich gleichfalls ſehr 
verſchlimmert hat, ſoll einen mehrmonatigen 
Urlaub nehmen, um ſich im Auslande einer Kur zu unter⸗ 
ziehen. Während ſeiner Abweſenheit wird ihn in der Lei⸗ 
tung der Regierung der Miniſter für öffentliche Arbeiten 
Moraczewſki vertreten. 


—π⁹. ü- 


england gegen ein Oſt⸗Locarno. 


London, 28. Juni. (PA T.) In Beantwortung der 
Interpellation eines Deputierten, in der um Klärung der 


Frage eventueller neuer Garantien für Polen im 


Zuſammenhange mit der Rheinlandräumung erſucht 
wird, erklärte Chamberlain im Unterhauſe, die enaz 
liſche Regierung habe bereits des öfteren betont, daß 
England keine neuen Garantien überneh⸗ 
men werde oder ſeine Verpflichtungen über den Rahmen 
des Völkerbundpaktes und des Traktats von Locarno 
hinaus erweitern könne. 


Drei Garantien — alfo räumt! 


Enaliſche Stimme über Zaleitis Rheinwünſche. 


In der Londoner „Daily News and Weſtminſter 
Gazette“ ſchreibt Wilſon Harris zu den a 
gen Zaleſkis über das Rheinland: Die Alliierten haben 
erklärt, daß die deutſchen Abrüſtungsverpflichtungen erfüllt 
ſind. Die Reparationskommiſſion iſt überzeugt, daß Deutſch⸗ 
land gemäß dem Dawes⸗Plan alles zahlt, was es 
zahlen kann. In der Frage der Sicherheit gewährt der 
Völkerbund eine Garantie, das Locarno⸗Abkommer 
eine zweite und der Kellog⸗Pakt eine dritte. Was 
kann Frankreich oder Polen, was kann überhaupt ein 
menſchliches Weſen noch mehr verlangen? Wenn es je 
mals eine Politik gegeben hat, für die weitblickende Staats, 
männer fih entſcheiden ſollten, fo ift es die Politik der ſo 
fortigen Räumung des Rheinlandes. 


Unſreundlicher Empfang in Kowno. 


Wiederaufnahme der polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen. 


Kowno, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Geſtern 
früh iſt die polniſche Delegation für die polniſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen in Kowno eingetroffen. Auf dem Sch! 
hof wurde fie lediglich von einem Beamten des litanii 


Außenminifteriums niedrigſten Ranges begrüßt. Für 


as © blikum war der Bahnhof abgeſperrt, Fahrkarten 
wurden nicht verkauft. d i 

wurde die Delegation von einer zahlreichen Volksme 

mit Beleidigungen und Schmähungen empfangen. a 
Polizei begann die Menge au eee iben, macht. 
jedoch dabei den Eindruck, als ob fie di t um 
Schein tue. Die Delegation wird höchſtens drei 
Tage in Kowno bleiben. Heute vormittag 10 Uhr haben 
die Verhandlungen begonnen, in deren Verlauf von der 


nur 


litauiſchen Delegation das Projekt über den Nihtangtiffe 


paft vorgelegt werden wird. Nach der Stimmung zu ur 
teilen, die hier herrſcht, 


keinem poſitiven Ergebnis führen. 


Das kluge Zentrum. 


Kompromiß zwiſchen Zentrum und Sozialdemokratie. j 


Berlin, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Der Kom⸗ 
promißvorſchlag für die Neubildung der Regierung ſieht vor, 
daß das Zentrum in dem proviſoriſchen Kabinett nur durch 
den Abg. von Guérard vertreten fein fol, der gewiſſer⸗ 
maßen der Verbindungsmann zwiſchen dem Zentrum und 
der Regierung ſein wird. 
Verkehrsminiſterium und das Miniſterium für die beſetzten 
Gebiete übernehmen. Das Arbeitsminiſterium ſoll durch 


den Abg. Wiſſel (Sozialdemokrat) beſetzt werden, während I 


das Juſtizminiſterium mit dem ſozialdemokratiſchen Abg 
Sänger, einem Münchener Rechtsanwalt, beſetzt werden foll 
Dieſer Kompromiß gilt nur bis zum Herbſt. 

er x $ ‘ 


Eine Oſtabteilung? 


In einigen Berliner Abendblättern wird angedeutet, 


daß die Abſicht beſtehe, die Kompetenzen des ni⸗ 
ſteriums der beſetzten Gebiete auch auf die 
Grenzmar kungen im Oſten auszudehnen. Dic 


Nachricht trifft zu. Die Verſuche, eine einheitliche Oſtſtelle 
im Rahmen des Reichsminiſteriums des Innern zu ſchaffen, 
ſind nicht recht geglückt. Seitdem erwägt man, dem Reichs⸗ 
miniſterium der beſetzten Gebiete eine Oſtabteilung 
anzugliedern. Auch dabei iſt man auf Gegenſätze und 
mancherlei Widerſpruch geſtoßen. 

Dieſer Widerſpruch iſt ſelbſtverſtändlich wohl be⸗ 
gründet. Der Leiter des Miniſteriums für die beſetzten 
Gebiete muß notwendigerweiſe ein Weſtdeutſcher ſein, wäh⸗ 
rend die beſondere Beobachtung der Oſtmarken einem Oſt⸗ 
deutſchen übertragen werden ſollte. Es wäre logiſch, wenn 
das Miniſterium für die beſetzten Gebiete überhaupt ver⸗ 
ſchwände. Dann würde im Reichsminiſterium des Innern 
sche iy rg O ſt ſtelle und ebenſolche Weſt ſtelle zu 

affen ſein. 


Smith — Gegenkandidat von Hoover. 


Ne wyork, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.] Der 
demokratiſche Parteikongreß = . — nahm 
mit großem Beifall den Antrag Franklin D. Rooſevelt's an, 
den Gouverneur von Newyork Alfred Smith, als 
demokratiſchenPräſidentſchaftskandidaten vorzuſchlagen. Div 
Smith⸗Anhänger zogen darauf mit Hurra⸗Ruſen und 
Fahnenſchwenken durch die Kongreßhalle. 


Schweres Eiſenbahnunglück in England. 


„London, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) In der 
Nähe der Station Darlington ereignete ſich geſtern nacht 
ein Eiſenbahnunglück, bei dem ſechs Perſonen 
getötet und 30 verletzt wurden. Das Unglück geſchah, 
als ein Zug, der mit Ausflüglern beſetzt war, von Scar⸗ 


-borough kommend ſich Darlington näherte und mit einem 


Güterzug zuſammenſtieß. 


Auf dem Platz vor dem ae 
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die pſychologiſche Vorbereitung des Krieges. 


Paziſiſtiſche Neiolationen. 


Warſchau, 28. Juni. In der geſtrigen Vollſitzung des 
Friedenskongreſſes wurde von polniſcher Seite ſol⸗ 
zende Reſolution eingebracht: 


„Der in Warſchau tagende Friedenskougreß 
fordert den ſchnellſten Abſchluß eines billigen 
Handelsabkommens zwiſchen Polen und Deutſch⸗ 
and als Grundlage für einen dauernden Wirt- 
ſchaftsfrieden zwiſchen den beiden benachbarten 
Ländern. Die ſchnelle Realiſierung dieſes Ab⸗ 
kommens darf durch politiſche Angelegen⸗ 
heiten nicht kompliziert werden. (Daun ſoll man 
zunächſt die polniſche Grenzzonen ⸗Ver⸗ 
ordnung aufheben und die Liquidations⸗ 
politik einſtellen! D. R.) Das Wirtſchafts⸗ 
abkommen müßte ſich auf den Austauſch von in⸗ 
duſtriellen Erzeugniſſen und landwirtſchaftlichen 

Produkten ſtützen.“ 


Unabhängig von dieſer Reſolution wurde auch eine Ent⸗ 
ſchließung verleſen, in der es u. a. heißt: „Der 26. Frie⸗ 
denskongreß billigt die Tendenzen, die in der interna- 
tionalen Wirtſchafts konferenz in die Erſchei⸗ 
nung getreten ſind, und deren Ziel auf der Milderung der 
Schwierigkeiten wirtſchaftlicher Natur beruht. Der Kongreß 
lenkt die Aufmerkſamkeit des Völkerbundes auf die Gefahr, 
die aus wirtſchaftspolitiſchen Konflikten und vor allem aus 
Handelskonflikten entſtehen könnte, die eine ernſte Gefahr 
für den Weltfrieden bedeuten. Der Kongreß gibt dem 
Wunſch Ausdruck, daß der Völkerbund ſpäteſtens drei Mo⸗ 
nate nach der Entſtehung eines Wirtſchaftskonflikts 
mit der Initiative hervortrete, daß die entzweiten Parteien 
zur Aufnahme direkter Verhandlungen veranlaßt werden.“ 

Eine dritte Reſolution lautet: „In Anbetracht deſſen, daß 
das wirtſchaftliche Gleichgewicht eine Notwendigkeit zur 

Sicherung des Friedens in der Volksgemeinſchaft und nach 
außen hin iſt, vertritt der Kongreß den Standpunkt, daß der 
wirtſchaftliche Nationalismus eine Utopie und eine Gefahr 
für jede Nation iſt, mag es ſich dabei um kleine Völker oder 
um Großmächte handeln. Was die Wirtſchaftsverhältniſſe 
zwiſchen den europäiſchen Völkern anbelangt, ſo iſt der Kon⸗ 
greß der Meinung, daß das Gleichgewicht zwiſchen ihnen nur 
durch die Gewährung von internationalen Krediten an 
Agrarſtaaten erreicht werden kann, was gleichzeitig Kriſen 
der Arbeitsloſigkeit in Induſtrieländern und Agrarkriſen in 
Landwirtſchaft treibenden Ländern verhindert. Der Kongreß 
ſchlägt daher vor, daß der Völkerbund auf die Tages⸗ 
ordnung der Beratungen der nächſten Wirtſchaftskonferenz 
die Frage der Organiſterung von Krediten in den 
landwirtſchaftlichen Ländern Europas ſetze 
und lenkt vorläufig mit beſonderem Nachdruck die Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf die Notwendigkeit, das Bureau der wirtſchaft⸗ 
lichen und finanziellen Studien des Völkerbundes zu er⸗ 
weitern.“ Die Reſolution in Wirtſchaftsfragen wurde mit 
kleineren Anderungen angenommen. 
Die in der Frage der Abrüſtung vorgelegte Reſolution 
hat folgenden Wortlaut: Der 26. Friedenskongreß in War⸗ 
ſchan hält den amerikaniſchen Vorſchlag über einen all⸗ 
gemeinen Pakt, der den Krieg außerhalb des Rechts 
ſtellt, für ein Ereignis von erſtklaſſiger Bedeutung (Phra⸗ 
ſeure begrüßen eine Phraſe!) Dieſer Vorſchlag ſchaſſe 
2 zwiſchen den Vereinigten Staaten und dem Völkerbund ein 
unzerreißbares Band, was einen großen Fortſchritt bedeute. 
Der Kongreß wendet ſich an die Mächte, das Projekt des 
imerikgniſchen Paktes ohne Vorbehalte anzunehmen, und 
hie kleinen wie auch die großen Staaten ‚die außerhalb der 


Liga ſtehen, zu bewegen, daß fie dieſem Pakt beitreten. 


Ne Konferenz der paziſiſtiſchen Jugend. 


Ein deutſcher Korridor durch den polniſchen 


Korridor? 


Warſchau, 27. Juni. Geſtern begannen hier im Vereins⸗ 
fatale der Techniker die Beratungen der Internationalen 
Konferenz der pazifiſtiſchen Jugend, die von der 
polniſchen Föderation der Akademiker einberufen worden 


war. Aus Deutſchland waren 50 Teilnehmer erſchie⸗ 
nen. Nach der Eröffnung der Tagung und der Wahl des 


Präſidtums hielten Referate über die internationale Zu⸗ 
ſammenarbeit der Jugend die Herren Adam Ciokkoſz 
(Polenf und Grimm (Deutſchland). Ciolkoſz ſprach über 
Diktatoriſche 
Regierungsſyſteme führten mit aller Entſchiedenheit zum 
Kriege. Ein Beiſpiel hierfür ſei der Faſzismus. Die Auf⸗ 
gabe der Jugend fet die Arbeit an der moraliſchen Mb- 


RL ge der N Der Kampf um den wahren Frieden 
ſtehe eng im 


man müſſe fiğ 


uſammenhange mit dem Kampf um den So- 


bialismus. 


IJn der Diskuſſiou ergriff u. a. das Wort der Sekretär 
der ſozialiſtiſchen ſtudentiſchen Internationale Dr. Otto 

Friedländer, der feititellte, daß die Aufgabe der Pazi⸗ 
fiſtenkongreſſe der Jugend nicht allein darauf beruhen 
bürfte, daß man ſich der gegenſeitigen Sympathie verſicherte, 
1 vor allem an die praktiſche Friedens⸗ 
arbeit heranmachen. Grenzen dürften die Menſchen nicht 
wie durch eine Mauer trennen. Die Grenzen müßten Klam⸗ 


mern fein wie ein Buchrücken, der zwei Blätter eines Gin- 


? 


Im Laufe der Diskuſſion 


kommen 
Weiſe das Wort, was im Saale lebhafte Proteſte 
auslöſte. Dem „Dziennik Bydgoſki“ zufolge fol Fried- 
der den Vorſchlag gemacht haben, 


bandes verbindet. Gegenſeitige Informationen über die 
wichtigſten Probleme des Nachbarlandes mit Hilfe des Mus- 
tauſchs von Referaten und des Kampfes um die Rechte der 


x nationalen Minderheiten im eigenen Lande — 
das . Mittel der Verſtändigung. 


der Mittagspauſe ſprach Herr Sieroſzewſki. 
hielt Dr. Friedländer aber- 
mals eine Anſprache. Während ſeiner Rede entzog ihm 
der Vorſitzende Roſner, wie der „Robotnik“ behauptet, voll⸗ 
ungerechtfertigt und in taktloſer 


3 


durch den polni⸗ 
ſchen Korridor einen deutſchen Korridor zu 

bude en, um Oſtpreußen mit dem Mutterlande zu ver⸗ 
binden“. 3 


| N h 
s r dramatischer Zwiſchenfa 


im Schachty⸗Prozeß. 


Aus Moskau wird berichtet: 

Au einem aufregenden Zwiſchenfall kam es in der Mon⸗ 
tag⸗Verhandlung des Schachty⸗Prozeſſes bei dem Verhör des 
augeklagten Ingenieurs Skorutto. Dieſer gehört wie 


Igmenitow und Rabinowitſch zum ſogenaunten Moskauer 


Zentrum, das bisher am wenigſten nachweisbar ſchien. Die 
drei Angeklagten ſelbſt haben bisher energiſch beſtritten, die 
Leitung der Sabotageorganiſgtion gehabt oder ihr angehört 
zu haben. Zur allgemeinen Überraſchung ergab ſich nun bei 
dem Beginn des Verhöres Skoruttos, der in den letzten 
Tagen krank geweſen war, daß er in der vergangenen 
Nacht ein Geſtändnis abgelegt hatte. Als er dies 
zugab, ertönte aus dem Publikum ein lauter Schrei ſeiner 
anweſenden Frau, die händeringend aus rief: „Du lügſt! 
Was tunit du? Du biſt unſchuldig!“ Nach dieſem Ausruf 
brach Frau Skorutto ohnmächtig zuſammen und Sko⸗ 
rutto ſelbſt war jo erſchüttert, daß der Staatsauwalt 
ihm einen Sefer zuſchob. Im Publikum entitand allge⸗ 


f: 3 Nen 


den. 


meine unruhe. 
werden. g 

Nach der Pauſe erklärte Sforutto, daß er das Ge 
ſtänduis in vollem Umfange widerrufe. Er habe infolge 
der Leiden im Arreſt und durch die Überauſtrengung 
des wochenlangen Prozeſſes einen völligen Nerven⸗ 
zuſammenbruch erlitten und in den letzten Wochen ſich 
nur noch mit Medikamenten aufrechterhalten. Er habe 
kaum gewußt, was er tue, und habe bei dem falſchen Ge- 
ſtändnis fidh in einem Augenblick der Schwäche von der 
Rückſicht auf ſeine Familie leiten laſſen offenbar im 
gleichen Gedanken wie manche andere Angeklagten, die eine 
Verurteilung für ſicher halten, weil fie, durch andere De- 
laſtet, zumindeſt in ſchwerem Verdacht ſtehen, und die durch 
möglichſtes Entgegenkommen gegenüber den Formulierun⸗ 
gen des Unterſuchungsrichters wenigſtens auf mildernde 
Umſtände und leichtere Strafen hoffen. 


Eſtland als Vorbild. 


Aus Reval wird gemeldet:: 

Im Einvernehmen mit dem Juſtizminiſterium hat das 
Innenminiſterium eine Verordnung erlaſſen, durch die die 
Frage der Anwendung der Sprachen der nationalen 
Minderheiten in Eſtland geregelt wird. Dieſe Ver⸗ 
ordnung, deren Erlaß durch die eſtniſche Verfaſſung vor⸗ 
geſehen war, beſtimmt, daß die in Eſtland lebenden natio⸗ 
nalen Minderheiten in ihrer Korreſpondenz mit den 
Verwaltungsbehörden ſich ihrer eigenen Sprache 
bedienen dürfen. 


Die Sitzung mußte unterbrochen 


Hungersnot in Yitgalizien. 


Warſchau, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) m 
Kreiſe Moseiſko in Oſtgalizien ijt unter der bäuerlichen 
Bevölkerung eine Hungersnot ausgebrochen, die ſolche 
Formen angenommen hat, daß ſich Hunger fieber zu 
verbreiten beginnt. Der „Expreß Poranny” fordert ener- 
giſche Hilfsmaßnahmen der Regierung. 


Die „Ftalia“⸗Rallongruppe verbrannt. 


Ernſte Beſorgnis um Amundſen. 

Nom, 27. Juni. Aus Nobiles Bericht über die Zer⸗ 
ſtörung der „Italia“ werden jetzt weitere Einzelheiten be⸗ 
kannt. Nach ſeiner Schilderung iſt zuerſt die hintere Mo⸗ 
torengondel mit dem darin befindlichen Motorführer P d- 
mella auf dem Eiſe aufgeſchlagen. Pomella, der heraus⸗ 
geſchleudert wurde, erlitt eine ſchwere Gehirnerſchüt⸗ 
terung, die ſeinen Tod zur Folge hatte. Sein Leich⸗ 
nam wurde in der Nähe der Stelle aufgefunden, an der die 
Kommandokabine in Trümmer ging. Dort ift die Leiche 
auch von der Beſatzung der „Italia“ feierlich begraben wor⸗ 
Die manövrierunfähige Hülle des Luftſchiffes wurde 
mit einem Teil der Mannſchaft weiter abgetrieben. Nach⸗ 
dem die Hülle etwa 10 Kilometer weggetrieben war, wurde 
von der auf der Eisſcholle befindlichen Gruppe plötzlich eine 
gewaltige Stichflamme und eine ungeheure 
Rauchwolke wahrgenommen. Dies läßt darauf ſchließen, 
daß die Breunſtoff⸗ und Oltanks des Luftſchiffes 
explodierten und die gasgefüllte Hülle des Luftſchiffes 
mit der in den Laufgängen befindlichen Mann⸗ 
ſchaft völlig vernichtete. Die Hoffnung, die Ballon⸗ 
gruppe, von der es zuerſt hieß ein ſchwediſches Fängerſchiff 
habe ſie geborgen, noch lebend aufzufinden, dürfte nach 


dieſem Bericht Nobiles völlig aufgegeben werben müſſen. 


Dilo, 28, Juni. (Eigene Drahtmeldung.) In Sachver⸗ 
ſtändigenkreiſen wird die Lage Amundſens als ſehr ernſt 
bezeichnet. Eine Sammlung zur Ausrüſtung einer Expe⸗ 
dition zur Rettung Amundſens hat guten Erfolg 
gehabt, jo daß man ein in Tromſpe ſtationiertes Schiff an- 
kaufen konnte, das als Expeditionsſchiff dienen wird. 

Einige Fiſcher, die ſüdlich der Bären⸗Inſel arbeiten, 
haben mitgeteilt, daß fie die „Latham“ am 18, d. M., alſo 
am Starttage vier Meilen füdlic der Bären⸗Inſel geſehen 
hätten. Das Flugzeug hielt ſich in geringer Höhe und 
ſteuerte auf die Inſel zu. Die Radioſtation der Bären- 
Inſel hat den Auftrag erhalten, die Inſel durch eine 
Schneeſchuhexpedition abſuchen zu laſſen. 


Sm Auguſt Amerſka⸗Flug des L. 3. 127. 


Friedrichshafen, 27. Juni. Im Anſchluß an die Jahres⸗ 
verſammlung des wiſſenſchaftlichen Beirats und des Ver- 
waltungsrats des Deutſchen Auslandsinſtituts, Stuttgart, 
fand am Sonntag in Friedrichshafen eine Beſichtigung der 
Zeppelinwerft und der Maybach⸗Werke ſtatt. 

In der Zeppelin⸗Luftſchiffhalle gab Dr. Eckener in 
längeren Ausführungen techniſche Erläuterungen über den 
neuen L. Z. 127 und betonte, daß die Anfang Auguft 
beginnende Fahrt die zivile Luftfahrt auf eine Generalprobe 
ſtellen werde. Dr. Eckener teilte ſodann mit, daß er in der 
zweiten Auguſthälfte einen Flug nach Amerika machen 
werde, Wenn dieſer über alle Erwartungen gut ausfale, 
werde er in den erſten Tagen des Oktober eine Fahrt in 
Etappen nach Oſtaſien, dem Pazifiſchen Ozean, 
nach Südkalifornien und von dort nach Europa 
machen. Dr. Eckener betonte, daß trotz der Schwierigkeiten, 
die bisher zu überwinden geweſen ſeien, das deutſche Volk 
bei der Vollendung des L. Z. 127 nicht auf halbem Wege 
ſtehenbleiben werde, ſondern dieſes Werk zu einem glück⸗ 
lichen Ende führen möge. Er gab der Hoffnung Ausdruck 
— und wandte ſich hierbei beſonders an die Vertreter der 
Reichsregierung und des Reichsrats daß die Mittel 
bereitgeſtellt würden, die zur Vollendung eines ſo großen 
Werkes notwendig ſind. 


Republik Polen. 


Zwei Pilſudſki⸗Gruppen vereinigen fih. 


Warſchau, 27. Juni. Der „Expreß Porannuy“ meldet, 
daß die Verhandlungen über die Vereinigung der „Are 
beitspartei“ (Bartel) mit dem „Verbande zur 
Beſſerung der Republik“ einen günſtigen Abſchluß 
gefunden hätten. Heute ſoll die Fuſion dieſer zwei Grup⸗ 
pierungen in einer feierlichen Sitzung des Vorſtandes der 
„Arbeitspartei“ und des Oberſten Rats des „Verbandes 
zur Beſſerung der Republik“ ſtattfinden. 


Zahlung der Beamtenzuſchüſſe. 


Warſchau, 27. Juni. Der Gehaltszuſchuß für die 
Beamten in Höhe von 15 Prozent wird, wie die polniſche 
Preſſe meldet, wahrſcheinlich erſt nach Bekanntgabe des Fi- 
nanzgeſetzes zur Auszahlung gelangen. Grundſätzlich ſoll 
dieſer Zuſchuß zuſammen mit dem Gehalt allmonatlich aus⸗ 
gezahlt werden und nicht wie bisher in Ya Raten. Im 
Juli erfolgt die Auszahlung aus techniſchen Gründen erſt 
einige Tage nach der Auszahlung der Gehälter. 


Beachten Sie bitte das, was 
Sonnabend an dieser Stelle 


erscheint. 


Deutſches Reich. 
Abſchieds⸗Diner für Olſzowfki. 

Berlin, 27. Juni. Am 22. d. M. gab der Unteritaats- 
ſekretär im Außenminiſterium, von Schubert, zu Ehren 
des polniſchen Geſandten Kazimierz Olſzowſki, der 
ſeinen Poſten nach fünfjähriger Tätigkeit aufgibt, um die 
polniſche Geſandtſchaft in Angora zu übernehmen, ein 
Abſchieds⸗Diner, zu dem 30 Perſonen geladen waren. 
Herr von Schubert hielt eine zündende Abſchiedsrede an die 
Adreſſe des Scheidenden und erklärte zum Schluß, daß die 
Reichsregierung Herrn Olſzowſki zum Andenken 16 Por- 


zellan⸗ Statuetten aus dem 18. Jahrhundert ſchenkee n 

die hiſtoriſche Geſtalten darſtellen und einen großen „ 

leriſchen Wert haben. 8 * 

Streſemann fährt nach Karlsbad. Pas 2 

Berlin, 28. Juni. (PA.) Der Berliner Preſſe zufolge 

wird ſich Miniſter Streſeman n ng 1 -À 
erſten Teils feiner Kur im Schwarzwald für weitere vie 
Wochen nach Karlsbad begeben. Bei dieſer Gelegen⸗ » 


heit wird er wahtſcheinlich dem Miniſter Beneſch in 
einen Beſuch abſtatten. 


Deutſchlands Forderung nach Kolonien. 


Die Kolopiale Reichsarbeitsgemeinſchaft hat auf ihrer 
in Köln abgehaltenen Tagung ein Programm aufgeſtellt, 
das von der Tatſache ausgeht, daß Deutſchland nach 
ſeinem Eintritt in den Völkerbund einen Rechts⸗ 
anſpruch auf die Übertragung von Kolonialman⸗ 
daten hat. Die früheren deutſchen Kolonien ſind nicht in 
das Eigentum anderer Länder übergegangen, ſondern wer⸗ 
den mandatariſch verwaltet. Die koloniale Reichsarbeits⸗ 
gemeinſchaft kann mit Recht darauf hinweiſen, daß gerade 
das deutſche Volk in ſeinem eingeengten Staate weder 
Raum, noch genügend Rohſtoffe für die wachſende Be⸗ 
völkerungszahl hat, während andere Länder, z. B. Frank ⸗ 
reich, einen rieſigen Kolonialbeſitz verwalten, ohne daß ſie 
ihr eigenes Land hinreichend bevölkern können. Es wird 
vielfach der Einwand erhoben, daß die Zeit der kolonialen 
Ausdehnung vorbei iſt. Aber ſelbſt die U Internatio- 
nale hat auf ihrem Kongreß anerkannt, daß es zwar Kolo⸗ 
nialländer gäbe, wie z. B. Agypten und Arabien, die ſchon 
zur Selbſtändigkeit reif ſeien, daß aber weite Gebiete noch 
in ihrem eigenen Intereſſe der kolonialen Bewirtſchaftung 
und Entwickelung durch Großmächte bedürfen. Es liegt 
kein Grund vor, gerade Deukſchland von dieſer Betäti⸗ 
gung auszuſchließen, das am dringendſten Raum und Roh⸗ 
ſtoffe nötig hat und das ſich als beſonders geeignet für die 
Koloniſation ſchon ſeit den Zeiten der Völkerwanderung her 
erwieſen hat. Die einfältigen Kriegslügen von der 
kolonialen Unfähigkeit der Deutſchen, die eine Wegnahme 
der Kolonien ſeinerzeit moraliſch bemänteln ſollten, werden 
heute wohl nirgendwo mehr ernſthaft gewertet. 


Aus anderen Ländern. 


Anderungen in der ruſſiſchen Diplomatic. 


Moskau, 28. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) In diplo⸗ 
matiſchen Moskauer Kreiſen iſt man der Anſicht, daß mit dem 
Rücktritt Tſchitſcherins von dem Poſten des Volks⸗ 
kommiſſars für Außeres auch eine Reihe von fowietruffii- 
ſchen Diplomaten gezwungen ſein werden, ihre Aus⸗ 
landspoſten aufzugeben. U. a. werden zurücktreten: die 
Geſandten Kurſki in Rom, Lorenz in Riga, Bogo- 
molow in Warſchau und Kreſtinſky in Berlin. 
Tſchitſcherins Nachfolger Litwin ow, der telegraphiſch 
zurückgerufen wurde, hat ſeinen zweimonatigen Urlaub 
unterbrochen und iſt heute nach Moskau zurückgekehrt. 


Ein politiſcher Scherz. 


Im „Kleinen Anzeiger“ des „Preßburger Grenzboten“ 
findet fid folgendes zeitgemäße Inſerat: ; 

„Wir ſuchen geeigneten Landespräſidenten für 
die Slowakei. Leute mit Hochſchulbildung und flecken ⸗ 
loſer Vergangenheit ſowie einwandfreiem Lebenswandel 
bevorzugt. Freunde der Minderheiten, jowie ſolche von aus. 
geſprochen europäiſcher Geſinnung e pat aR be⸗ 
vorzugt wird 100prozentiger, raſſereiner Chauviniſt, in 
allen einſchlägigen Fragen möglichſt un bewandert. Po⸗ 
litiſche Jungfräulichkeit und Unberührtheit Bedingung. An⸗ 
meldungen täglich bis zum 1. Juli bei Dr. Milanka, Preß⸗ 
burg, und Andreas Lehmſtück in Roſenberg— Empfangs⸗ 
brieſe aus Prag erbeten.“ 4 

Dem Landeskenner ift deutlich, daß die beiden erwäha⸗ 
ten Perſonen der Miniſter Dr. Hodza und der Führer; 
der flowakiſchen Volkspartei Pater Hlinka iind. 


2. Blat. Deutſche Rundſchau. Ar. 147. 


Bromberg, Freitag den 29. Juni 1928. y 
Der Raum unmittelbar vor der Bühne ift vertieft und für | ſich auf der Polizeikommandantur. Es ſind dies: ein Bild 
Ommere en. das Orcheſter zementiert, ebenſo auch ein gemauerter, nach in gelbem, ſchmalem Rahmen, das eine ‚Dale mit Blumen 
— den Muſikerſitzen ſteil abfallender Bühnenabſchluß geſchaffen darſtellt, ſowie zwei Alpakka⸗Damenhandtaſchen. Die 


worden. Links und rechts der „Bühne“ befinden ſich grün Eigentümer können ſich bei der Kriminalpolizei, Kirchen 

Auf dem Pommerelliſchen Stãdtetag angeſtrichene Holzwände, die nicht bloß dekorativ wirken, | ſtraße 15, II. während der Dienſtſtunden melden. 

. 2 5 10 z ſondern wohl in erſter Linie der Verbeſſerung der Akuſtik Aus der Polizeichronik. Broniſtaw Szymelfenig. 
der Dienstag in Strasburg unter dem Vorſitz des Stadt- | durch Sammlung des Schalles dienen. Links und rechts im, wohnhaft in Böslershöhe, zeigte der hieſigen Polizei an, 
präſidenten Wlodek ⸗ Graudenz ſtattfand, wurde zunächſt | vorderen „Zuſchauerraum“ findet je ein Scheinwerfer Muf- | daß ihm durch nach und nach erfolgte Diebſtähle ein Geld⸗ 
ein Marititandsgeldtarif, den man den einzelnen Stadtver- | teilung. Ein Stacheldrahtzaun trennt Szene und Zu- | betrag von 550 Zloty ſowie ein Wagenbeſchlag im Werte von 
waltungen zur Annahme empfahl, beſchloſſen. In dem Tarif. ſchauerplatz von der Umgebung ab. . * | 40 Zloty entwendet worden jeien. — Gefunden worden 
muſter heißt es einleitend, daß der Marktſtandsgebühr ift auf dem Schloßberg ein goldenes Armband. Es kann 
Stände mit Lebensmitteln, die von landwirtſchaftlichen Er⸗ vom erſten Polizeikommiſſariat abgeholt werden. © 
zeugern geliefert werden, nicht unterliegen jollen.. Über die 
Kontrolle der ſtädtiſchen Werke (Waſſerleitung, Kanaliſation, 
Gas⸗ und Elektrizitätsanſtalt) wurde ausgeführt, daß eine 
jährlich zweimalige Reviſion dieſer Werke notwendig ſei, und 
empfohlen, ſie durch das Polniſche Waſſerleitungs⸗ und Ka⸗ 
naliſations⸗Inſtitut, den Wirtſchaftsverband der Gasanſtal⸗ 
ten und den Verband der Elektrizitätswerke ausführen zu 
laſſen. Fernere Beratungsgegenſtände waren die Reor⸗ 
ganiſation der ſtädtiſchen Sparkaſſen und die 
Repiſion der ſtädtiſchen Kaſſen. Dabei wies 
Präſident Wiodek auf die Notwendigkeit der Prüfung dieſer 
Kaſſen durch Fachleute hin. Es wurde beſchloſſen, daß 
die pommerelliſchen Städte ſich an den Kommunalverband 
in Poſen um Durchführung der in Frage ſtehenden Revi⸗ 
ſionen wenden folen. Zum Schluſſe wurde nach einem 
Referat des Präſidenten Windef ein Beſchluß gefaßt, der den 
Städten bzw. den kommunalen Verbänden empfiehlt, zwecks 
leichteren Empfanges von Krediten von der Landwirtſchafts⸗ 
bank dieſer als Teilhaber beizutreten. 


nnn ` s ieh SEN, 


An unſere Graudenzer Lefer. 


Damit in der Zuſtellung der „Deutſchen Rundſchau 
in Polen“ keine Unterbrechung geſchieht, 
empfiehlt es ſich, das Abonnement 


für Juli 


bei einer der nachſtehenden 


Ausgabe⸗ Stellen 


- 


Thorn (Toruń). 


= Apotheken⸗Nachtdienſt von Donnerstag, 7 Uhr abends 
bis Sonnabend, 30. Juni, 7 Uhr abends einſchl.: Löwen⸗ 
Apotheke, Neuſtädtiſcher Markt. * * 

t. Von der Weichſel. Der Waſſerſtand betrug Mittwoch 
früh 0,90 Meter über Normal. Am Ufer liegen einige 
wenige Dampfer und Kähne. Der Strom ſelbſt iſt von 
einer Reihe von Segelbooten belebt, deren Inſaſſen den 
günſtigen Weſtwind, der ziemliche Wellen aufgewühlt hat, 
ausnutzen. Der Gerüſtbau zur Verſtärkung der Eiſenbahn⸗ 
brücke ſchreitet weiter vorwärts. Das unter dem dritten 
Bogen (vom rechten Ufer geſehen) errichtete Gerüſt iſt uun 
auch bald fertiggeſtellt. Unter dem vierten Bogen iſt der 
Strom fait völlig verſandet. Die gewaltige Sand- 
bank reicht von hier aus mehrere hundert Meter ſtromauf 
und ſtromab. Vom Bau der neuen Weichſelbrücke iſt jetzt 
auch ſchon mehr zu bemerken. Eine Dampframme hat in 
Richtung der Fluchtlinie bereits eine Reihe ſtarker Pfähle 
in den Strom gerammt. Die Pfahlreihe reicht ſchon bis 
über die Stromhälfte hinüber und weiſt einen Durchlaß 
für Dampfer uſw. auf. Auf dem diesſeitigen abgeſperrten 
Bauterrain wird zurzeit ein neues Bretterhaus als Bau⸗ 
bureau errichtet. Das alte Häuschen neben dem „Waſſer⸗ 
fall“ (Stadtgrabenausfluß) ſoll als Materialſchuppen Diener 


aufzugeben, denn die Nummer vom 1. Juli 
wird bereits am 30. Juni ausgegeben. 


Hauptvertriebsſtelle, Anzeigen ⸗ Annahme : 
= und Nachrichten⸗Dienſt: 


Arnold Kriedte, Buchhandlung, 
Mickiewicza (Pohlmannſtr.) 3. 


Ausgabe ⸗Stellen = 


Guttempler⸗Loge, Radzynska 3. ? 
Willy Beder, Drogenhandi, Plac 23 ſtycznia 
(Getreidemarkt) 30. > 
il Nomen, Papierhandlung, Torunska 
(Unterthornerſtr.) 16. 
Makowsaki, Friſeur, Chelminska (Culmerſtr.) 40. 
eee Rzezalniana (Schlachthof⸗ 
rabe) 24. 
Niemczyk, Kolonialwarenhandlg., Gelbudzka 
(Gelbuderſtraße 5. 

Helene Roeder, Papierhandlung, Józefa 
Wybickiego (Marienwerderſtr.) 9. 
Gruß. Kolonialwarenhandlung, Koszarowa 

(Kaſernenſtraße) 10. 
Gawronsti, Kolonſalwarenhdlg., Koszarowa 
(Kaſernenſtraße 13. 
Taistra. Kolonialwarenhandlg., Koszarowa 
Gaſernenſtraße) 24. i 
Eduard Schachtſchneider, Forteczna 
(Feſtungſtr.) 28. 5 
Rindt. Bäckerei, Lipowa (Lindenſtr.) 17. 
A. Kopczynski, Kolonialwarenhandlung, 
Lipowa (Lindenſtraße) 35. 
Guſtav Klafft, Bäckerei, Kl. Tarpen, Gru- 
z dziadzka (Graudenzerſtr.) 2. : 
: Die „Deutihe Rundſchau in Polen“ ift die verbreitetite deutiche : 
Zeitung in Polen; Anzeigen darin find deshalb auch; 
: bejonders wirkungsvoll. Alle Ausgabe = Stellen nehmen : 
g auch Inſeraten⸗Aufträge entgegen. 2 


SET 


28. Juni. 
Graudenz (Grudziądz). 


X Der Waſſerſpiegel der Weichſel Hat ſich in den letzten 
Wochen ſtändig geſenkt, ſo daß er am Dienstag bereits nur 
noch 0,98 Meter über Null betrug. Nach dem jenſeitigen 
Ufer iſt eine große Sandbank wahrzunehmen, die mit dem 
ſtändigen Fallen des Waſſers an Fläche zunimmt. Auch 
oberhalb der Eiſenbahnbrücke ſind bereits Sandbänke 
zu erblicken. Bekanntlich zeigen ſich dieſe Sandablagerungen 
in jedem Jahre an anderen Stellen des Stromes, was auf 
die durch die Strömung hervorgerufene Bewegung des 
Grundſandes zurückzuführen iſt. Das übliche Johannihoch⸗ 
waſſer hat ſich bisher noch nicht bemerkbar gemacht, obwohl 
St. Johann ſchon vorüber iſt. . 

X Eine Reviſion der Friſeurläden erfolgte am Sonn⸗ 
abend durch die ſtädtiſche Sanitätskommiſſion. Das Re- 
ſultat der Beſichtigung war durchaus befriedigend, da überall 
Ordnung und Sauberkeit angetroffen wurde. Einige Ge- 
ſchäfte fanden bei der Kommiſſion infolge der dort vor⸗ 
handenen neuzeitlichen Apparate und Einrichtungen, die 
nicht nur praktiſch, ſondern auch hygieniſch empfehlenswert 
ſind, beſondere Anerkennung. Ein nicht ſo gutes Ergebnis 
hatte die am Dienstag durch die Kommiſſion vorgenommene 
Reviſion der Reſtaurants, Cafés und Konditoreien. 
Hier ſtellte man bei einigen Lokalen feſt, daß in bezug auf 
Reinlichkeit nicht immer den zu ſtellenden Anſorderungen 
in vollem Maße entſprochen wird. Dieſe ſanitären Prüſun⸗ 
gen ſollten in der Folgezeit öfters vorgenommen werden. * 

2 Sr die Aufführungen der Waldoper im Siabinert 
t man, im Gegenſatz zu den Vorſtellungen in deutſcher i 
Zeit, das © i der ede Dues 2520 Buhnen raunt eek, zweifelhaft aus Diebſtählen 


Graudenz. 


dt. Die Baſarkämpe, ein Ausflugsort für Alt und 5 
Jung, wird in letzter Zeit von allerlei Rowdys und „jungen 
Damen“ derart belagert, daß es unmöglich für anſtändige 
Menſchen iſt, dort ſpazieren zu gehen. Auf dieſes Treiben 
auf der Baſarkämpe müßte die Sittenpolizei aufmerkſam ge⸗ x 
macht werden. Als am vergangenen Dienstag nachmittags : 
dort ein Kriminalbeamter erſchien, wurde er von den in 
die Büſche laufenden Rowdys mit Steinen beworfen, fo daß 
er eine Kopfwunde erhielt. Wünſchenswert wäre es, hier 
eine verſtärkte Polizeipatrouille öfters hinzuſenden. * * 

—* Ein falſcher Steuereinnehmer. Der letzte Polizei- 
bericht verzeichnet die Verhaftung eines Mannes, welcher 
unbefugt Steuern eingezogen hat! * * 

— Eine Betrügerin wurde auf dem Wochenmarkte feſt⸗ 
genommen, welche ſtets da einkaufte, wo das größte Ge⸗ 
dränge war, dann einen 20⸗Zlotyſchein in der Hand hielt, 
„um ihn zu zeigen“; da die Verkäuferin aber zu tun hatte, 
ſteckte ſie den Schein wieder ein und gab an, gezahlt zu 
haben und forderte dann die Herausgabe des Reſtes. Einige 
Male glückte ihr der Trick, diesmal aber hatte die betreffende 

, E Verkäuferin keine Wer in der Kaffe und der Schwinbeſ fonr, 1 

. 8 SN heraus. * y © 
2 die rechtmäßigen Eigentümer? Einige un⸗ —* Die Blumendiebſtähle auf den Friedhöfen nehmen  — 

wat aus ionan te Sachen befinden wieder überhand. Selbſt am Vortage auf ein Grab * 


Thorn. 
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Milch-Transport- 


Kannen 
von 10—25 Litern 
aus einem Stück gestanzt 
offerieren 565 


8. 


Statt jeder beſonderen Mitteilung. 


Heute nachmittag 4¼ Uhr entſchlief ſanft nach 
langem, ſchwerem Leiden mein innigſtgeliebter, un⸗ 
vergeßlicher Mann, unſer lieber, treuſorgender Vater, 
Großvater, Bruder, Schwager und Onkel 8995 


Rentier Hermann Picha und Kampers ; ö 


) 
5 

2 5 eee E | p 9 mit ihrem unverwüstl. Hafner in 8 

Alto Echmeichel AT zrinseetientter ebene 
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Schuhwaren 


in sehr großer Auswahl von der ein- 
fachsten bis zur elegantesten Ausführung 
zu außerordentlich billigen Preisen 
empfiehlt 7535 


A. Taukert, Toruńska 8. 
Größte Auswahl am Platze. 


sprechend mit Tempo und Span- 


Staty Rynek 36 
elefon Nr. 561. 
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Sonntag, den 1. Juli 28, 
Evangel. Gemeinde] Eintritt 1,00 zł 
Grudzigdz. Vorm. 10|für Familien die Hauptkarte 1,00 z}, für jedes 


Plac 23 stycznia 18 ER RE 


Wenn bis Ahr Gottesdienſt. 11½ weitere zu l Deutſche 
> a „| weit m Haushalte gehörige Familienglie« 
Kindergottesdienſt. Nchm. i ; 1 
nachmittags 4 Uhr 3 Uhr bn 3 0,50 zt, Kinder bis ge 1 oe frei. Ko Beim Einkauf gewähre Sonntag, den 1. Juli 28. Schulbücher e 
die Anzeigen⸗Aufträge für die Heim. — Abds. 7 Uhr: Der Vorstand. I. A. Hein. ich U 10% Rabatt . 1 Privat-Logis (4. n. Trinitatis). 2 Real- a z 
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Fayance u. Galanterje⸗ Johannisberg 6, 11 

geſchäft sos: Wpeller. Näh. 8. von 
Jan Malinowski,|Treskow, Toruń, Chat- 
„run, Szeroka 38.|mifiska 4, III. 89 5 


Wiese’s 725 
Kimpe 


Altſt. Kirche. Vorm. 
10% Uhr: Gottesdienft, 
12 Uhr Kindergottesdienſt 
in der Sakriſtei, Pfr. Eich. 


aufgegeben werden, können die Anzeigen 
bereits in der am nächſten Tage nachmittags 


5 Uhr zur Ausgabe gelangenden Nummer 
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dzigdz, Ogrodowa Nr, 9. 
Nachm. 2 Uhr: Miſſions⸗ 
feit in Weburg. — Treul 
am 22. 7, nachm. 3 Uhr 
Miſſionsfeſt. 


stellte Topfblumen waren am anderen Tage mit dem Topy 
verſchwunden. Die Friedhofsgärtner ſind gegen dieſe 
Grabſchänder machtlos und nur ein Eingreifen der Polizei 
und eine exemplariſche Beſtrafung der Diebe würde dieſem 
Treiben ein Ende machen. * *. 


* 
4 . . 
Vereine, Veranſtaltungen x 
Der Sejmabgeordnete Moritz verlegt ab 1. Juli dieſes Jahres 
ſeine Geſchäftsräume, die ſich bisher in Thorn, Heiligegeiſtſtr. 3, 
befanden, nach der Araberſtr. 10 (parterre). Der neue Telefon⸗ 
anſchluß des Bureaus trägt die Nummer 817. (8806 * * 


m Gardſchau (Kr. Dirſchau), 27. Juni. Überfall. 
Der Arbeiterſohn Root aus Gardſchau wurde von mehreren 
Teilnehmern eines Vergnügens auf dem Nachhauſewege 
angeſchoſſen und ſchwer miß handelt. In einem 
Auto ſchaffte man den Verletzten ins Vinzenzkrankenhaus 
nach Dirſchau, um die Kugel aus dem Unterſchenkel heraus⸗ 
zunehmen. Wie jeitgeitellt, kommen fünf Täter in Frage, 
welche ihrer Strafe nicht entgehen werden. 

h Löbau (Lubawa), 26. Juni. Ein trauriger Un- 
fall ereignete ſich im Dorfe Szymbark im hieſigen Kreiſe. 
Während eines Vergnügens kam ein Knabe auf den Ge⸗ 
danken, einen Frhängten zu „markieren“. Er machte eine 
Schlinge, welche er um ſeinen Hals legte und befeſtigte das 
Schnurende an einem Aſt. Infolge Unvorſichtigkeit zog die 
Schlinge zu. Die Kameraden, welche dem Schauſpiel zu⸗ 
ſahen, liefen aus Schreck auseinander und riefen Hilfe her⸗ 
bei. Als man nun den Unglücklichen aus der Schlinge be⸗ 
freite, war er bereits tot. — In Debin und Umgegend 
ſammelte ein gewiſſer Pawlowſki aus Strasburg Geld 

angeblich für das Bernhardinerkloſter in Sokal. Das Geld 
verbrauchte er aber ſelber. Der Betrüger wurde der 
Staatsanwaltſchaft in Strasburg übergeben. 

# Neuenburg (Nowe), 27. Juni. Ein ehren volles 
Inbiläum, das 100jährige Beſitztum des Rittergutes 
Smarczewo in ſeiner Familie, konnte Herr von Kries 
e dieſes Monats feiern. Das Gut ft als Muſtergut 
| unt. Die Familie von K. gehört dem älteſten Adel 

renens an. Ein ſchönes Felt fand auf dem Gute ſtatt, 

an welchem viele auswärtige Gäſte und Familienangehörige 

teilnahmen und erſtreckte ſich dasſelbe nicht allein auf das 

Herrenhaus, ſondern in traditionell entgegenkommender 

Weile auch auf ſämtliche Angeſtellte und Leute im Ernteſaal. 

nen ſind treue Bedienſtete 30—40 Jahre lang dort 
1 

p. Neuſtadt (Weiberowo), 27. Juni. Mord oder 
Selbſtmord. Im Walde bei Kl. Katz, nicht weit von 
Gingen, wurde eine Leiche gefunden. Eine Unterſuchungs⸗ 
kommiſſion begab ſich zum Fundorte, konnte aber nicht feſt⸗ 
ſtellen, ob es ſich hier um Mord oder Selbſtmord handelt. — 
Beim Verladen auf einem Schifſe fiel der 33 Jahre alte 
Arbeiter Klebba aus Neuſtadt ſo unglücklich in den Lade⸗ 
raum, daß er an den hierdurch erlittenen Verletzungen wäh⸗ 
rend der überführung ins Kraukenhaus ſtarb. 

d Stargard (Starogard), 27. Juni. Eine ſehr gut be⸗ 
kannte Diebesbande hatte ſich geſtern vor der hieſigen 

Strafkammer zu verantworten. Im vorigen Jahr hatte ſie 
mehrere Einbrüche bei der Firma Krenſki verübt und 
dabei Roggen geſtohlen. Die Angeklagten wurden verur- 

teilt: Ignaz Karczyſti zu ſechs Monaten Ge- 
flängnis, der vorbeſtrafte Alexander Kowalſki zu einem 
Jahr und einem Monat Gefängnis und Leo OT- 
ſzynſki zu vier Monaten Gefängnis. 

Au x Zempelburg (Sepölno), 26. Juni. Mit dem eriten 

Schnitt der Wieſen ſoweit diefe nicht unter der Näſſe 

noch zu leiden haben, hat man hier bereits begonnen. Der 

Ertrag ſteht jedoch hinter demjenigen des vergangenen 
Jahres bedeutend zurück, da das Wachstum der Gräſer 

durch die kalte Witterung bisher ſehr gelitten hat. Jetzt 

braucht der Landmann zur bevorſtehenden Heu- und Klee⸗ 
ernte anhaltendes trockenes und ſonniges Wetter, um das 
-S wertvolle Viehfutter ſicher unter Dach und Fach bringen 


können. — Am Sonntag, 24. d. M., veranſtaltete die 

~ ehrer vereinigung des Kreiſes Zempelburg im 
Saale des Hotels Polonia ein Streichkonzert, das 
recht gut beſucht war. Die jungen ausübenden Künſtler, 
die hier noch vom Winter her durch eine ebenſolche Ver⸗ 
anſtaltung in angenehmer Erinnerung ſtehen. entledigten 
ſich ihrer Aufgabe in lobenswerter Weiſe und erfreuten die 
aufmerkſam lauſchende Zuhörerſchaft durch ihr harmoniſches 
Zuſammenſpiel. Der allſeitige Beifall des Publikums war 

2 her auch ein wohlverdienter. Nach dem Konzert trat der 
Tanz in ſeine Rechte, der die Mitglieder und deren Gäſte 
2 8 mehrere Stunden in fröhlichſter Stimmung zuſammen⸗ 


i + 
Br Freie Stadt Danzig. 
0 * Danzig, 27. Juni. Große Rindviehſchau der 
Danziger Herdbuchgeſellſchaft. Eine in großem 
Rahmen aufgezogene Rindviehſchau hält die Danziger Herd- 
buchgeſellſchaft am Mittwoch, 11. Juli, ab vorm. 10 Uhr, in 
17 der inmitten des Zuchtgebietes gelegenen Stadt Neuteich 
auf dem Gelände am Waſſerturm ab. Die Schau wird ſehr 
Zahlreich beſchickt, es jind bisher über 350 Bullen, Kühe und 
Färſen angemeldet worden, die von auswärtigen Preisrich⸗ 
tern in Einzel⸗, Familien⸗ und Sammlungsklaſſen gerichtet 
werden. Mit der Ausſtellung verbunden iſt eine Leiſtungs⸗ 
RN EN Die beſten Stammzuchten des Zuchtgebietes 
des Freiſtagtes Danzig ſind auf der Schau vertreten, fo daß 
auswärtigen Züchtern durch die Veranſtaltung ein guter 


i fällt, iſt auswärtigen Beſuchern bei der guten Reiſeverbin⸗ 


ift, wie ſich bereits jetzt überſehen läßt, ſehr gut, trotzdem 
die kalte und regneriſche Witterung der letzten Zeit auf das 
Au der Tiere einen wenig günſtigen Einfluß ausgeübt 
bat. Das Jutereſſe für die geplante Veranſtaltung tt in 
weiten Kreiſen ein ſehr großes. Für Geld- und Ehren⸗ 
preiſe ſind von der Danziger Herdbuchgeſellſchaft große 

Summen ausgeworfen worden und werden außerdem als 


Kleine Nundſchau. 


Aunszeichunna der Frau Curie⸗Sklodowſka. 
Warſchau, 27. Juni. Die polniſche Gelehrte Frau Maria 
Curie⸗Sklodowſka hat von der engliſchen Univerſität in 
15 reg das Diplom eines Doktors honoris canja er⸗ 
halten. 8 
' Das Lichtkreuz von Newyork. 
K Der Horizont des Newyorker Stadtbildes iſt durch ein 
hellleuchtendes Kreuz bereichert worden. Das Kreuz iſt 25 
Meter groß und hat auf der Turmſpitze des Broadway- 
Tempels, einer hochragenden Kombination von Kirche und 
Wohnhaus, im nördlichen Teil der Stadt feinen Platz ac» 
funden. Es ſteht etwa 240 Meter über dem Meeresſpiegel 
And ſoll Flugzeugen und Luftſchiffen als Wegweiſer dienen. 
Seine Leuchtkraft ift zehnmal jo ſtark wie die irgendeines 
Leeuchtturmes. Sein Licht ſtrahlt in orangegelber Farbe 
und kann von ⸗Schiffen auf eine Entfernung von 36 Meilen 
b und von Luftſchiffen und Flugzeugen auf eine Entfernung 
von 100 Meilen geſehen werden. Das Kreuz ift zu Ehren 
des Nordpolfliegers Byrd errichtet und nach ihm benannt 
worden. Der Stifter ift ein reicher Amerikaner, der zu den 
Bewunderern des Nordpolfliegers gehört. 


Zuſchlagspreiſe Staatsmedaillen zur Verteilung gelangen. 
— — —— — m aeee — — y 


Der Kellog- Pafi 


Die neue Kellog- Note iit nun glücklich in Europa 
gelandet. Noch ſelten wurde in der Nachkriegszeit eine 
diplomatiſche Aktion mit ſolcher Beſchleunigung und mit ſo⸗ 
viel Inbrunſt geführt wie dieje amerikaniſche Kriegsächtung. 
Kellog, Coolidges Staatsſekretär des Außeren, hat es 
eilig, ſehr eilig; denn in Houſton (Texas) tagt ſeit dem 
26. Juni der Konvent der demokratiſchen Partei, der ſeinen 
Präſidentſchafts kandidaten, den Gegenſpieler Hoo vers, 
nominiert. Und da es kein anderer als „Al Smith“, 
der populäre Gouverneur des Staates Newyork, iſt, ſo haben 
die Republikaner es darauf abgeſehen möglichſt viel 
Trümpfe bei der nunmehr mit größter Intenſität einſetzen⸗ 
den Wahlkampagne in der Hand zu haben. Man wird in 
ſolchen Fällen und erſt recht bei der Art, wie der Wahl⸗ 
kampf in Amerika ſtets war und bleiben wird, ſich nie genug 
mit Wahlparolen verſorgen können, beſonders, wenn man 
ſo gut wie keine hat. Der politiſche Unterſchied zwiſchen den 
Demokraten und den Repub'likanern iſt fait gleich 
Null. Auch ein Unterſchied in der ſozialen Schichtung, ſowie 
in Kulturgeſinnung und Weltanſchauung beſteht jo gut wie 
nicht. Darin liegt nichts Verwunderliches, wenn man ſich 
überlegt, wie ſtark Amerika zu einer Schablone, zu einem 
Standard, zu einem unifizierten Durchſchnitts⸗Bürgertum 
neigt und wie wenig politiſch intereſſiert die Bevölkerung 
Amerikas iſt. Und wenn die zahlreichen Einigungsverſuche 
zwiſchen den Republikanern und Demokraten, die oft genug, 
noch in der letzten Zeit, unternommen wurden, bisher ſchei⸗ 
tern mußten, ſo geſchah das nur aus folgenden zwei Grün⸗ 
den: 1. weil der letzte Schein eines „demokratiſchen“ 
Syſtems den Vereinigten Staaten verloren geht, wenn der 
Wähler ... keine Wahl mehr hat; und 2. weil die hinter 
den beiden Parteien ſtehenden „intereſſierten“ Gruppen der 
Induſtrie und Wirtſchaft „ihre Leute“ zu verſorgen und 
gegeneinander auszuſpielen haben (bekanntlich werden nach 
der Niederlage der regierenden Parteien die Mehrzahl der 
amtlichen und halbamtlichen warmen Plätze geleert und von 
den der neuen Partei Naheſtehenden belegt). Die Schwie⸗ 
rigkeiten, die Hoover und Smith bei ihrem Wahlkampf zu 
beſtehen haben, ſind die gleichen. Beide werden ſich bemühen 
müſſen, den auch in Amerika akuten Gegenſatz zwiſchen 
„Stadt und Land“ zu überbrücken und die Gunſt der Far- 
mer zu gewinnen. Dieſe Aufgabe wird den beiden Präſi⸗ 
dentſchaftskandidaten gleich ſchwierig ſein, weil beide typiſche 
Städter ſind und ſich auf die größte Macht des Landes 
er auf die ſtädtiſche Induſtrie und auf das ſtädtiſche 
Kapital. 


Welche Faktoren werden nun für die Präſidentſchafts⸗ 
wahlſchlacht entſcheidend fein? In erſter Linie ſelbſt⸗ 
verſtändlich die Gelder, die von jeder Seite zum Ankauf 
von Stimmen zur Verfügung ſtehen werden. In zweiter 
Linie aber — ein möglichſt großes Arſenal an gut klingen⸗ 
den Phraſen. Und gerade hier ſetzen die Bemühungen 
Kellogs ein. Er ſucht im Auftrag ſeiner Partei den Kriegs⸗ 
ächtungspakt möglichſt ſchnell perfekt zu machen, um dadurch 
mit ſichererem Erfolg die moraliſch⸗pazifiſtiſchen, ſowie auch 
die nationaliſtiſch⸗chauviniſtiſchen Gefühle des amerikani⸗ 
ſchen Wählers auszuſpielen. Beide Tendenzen befriedigt 
der Kellog⸗Pakt vollauf: denn 1. ift es der Weltfriede, 
den Amerika hier arrangiert und 2. ift es Amerika, das 
den Weltfrieden zuſtande bringt. 


Aber Kellog hat noch einen anderen Grund, es mit 
dem Kriegsächtungspalt beſonders eilig zu haben; er ſchützt 
durch ihn nicht nur die Intereſſen ſeiner Partei und ihrer 
Geldgeber, ſondern auch ſeine perſönlichen Intereſſen. 
Denn der Poſten des Staatsſekretärs für auswärtige An⸗ 
gelegenheiten, den er jetzt inne hat, ift aufdem beiten Wege, 
ihm abhanden zu kommen. Innerhalb jeder Partei gibt es 
verſchiedene Strömungen, und über den auch noch jo Freund» 
ſchaftlich einander geneigten Parteiköpfen wehen recht ver⸗ 
ſchiedene Winde. Kellog iſt der Mann Coolidges — und 
ſo ergibt es ſich, daß die Nominierung Hoovers die Poſition 
Kellogs erſchüttert hat. Hoover ſteht nämlich dem In⸗ 
duſtriekapital nahe, während Coolidge mehr zum 
Bank kapital Beziehungen pflegt. ie Nominierung 
Hoovers hat daher manche Bankkreiſe recht verſtimmt, wie 
übrigens die in den Tagen des republikaniſchen Konvents 
an der Newyorker Börſe künſtlich hervorgerufene Anti⸗ 
Hvover⸗Panik bewies. Man nimmt an, daß Wallſtreet, und 
vor allen Dingen Morgan als „Gegenleiſtung“ und zur. 
Sicherung ihrer Intereſſen den Kopf Kellogs (was übrigens 
Hoover perſönlich nicht unſympathiſch ſein wird) und die Er⸗ 
nennung des Vertrauensmannes Morgans, Morrow, des 
jetzigen Botſchafters in Mexiko, verlangen werden. Um ſo 
mehr ſieht ſich Kellog veranlaßt, feine Aktivität zu ver- 
doppeln und feinen Pakt unter Dach und Fach zu bringen. 
Vielleicht werden die Herren dann von Dankbarkeit für 
ſeine guten Dienſte erfüllt ſein und ſich ſeinen Fall noch⸗ 
mals durch den Kopf gehen laſſen. 


Und die übrige Welt muß dieſes großangelegte 
Spiel mitmachen. Sie muß der republikaniſchen Partei zum 
Sieg verhelfen. Wer wird es auf ſich nehmen wollen, den 
Kriegsächtungspakt zu verwerfen und hiermit in den Augen 
der öffentlichen Meinung Amerikas als böſer Friedens- 
ſtörer zu erſcheinen? Ein ſolches Odium kann heute kein Land 
ertragen. Und außerdem: unter welchem Vorwand ſollte 
der Kellog-Vorſchlag von irgendeiner Seite abgelehnt wer- 
den? Er enthält doch nichts Schlimmes, nichts Anſtößiges. 
Sämtliche Einwände, die manche Staaten, wie England und 
8 gegen die erſte Faſſung des Kellog⸗Paktes er⸗ 
hoben haben, ſind, wie der vollſtändige Text der neuen 
Kellognote beweiſt, bereitwillig und entgegenkommend be⸗ 

—rückſichtigt. Hier ift das Recht jedes Landes auf Selbſtver⸗ 
teidigung, hier iſt das Recht auf Strafkrieg gegen Friedens⸗ 
ſtörer, hier ift letzten Endes in feinſter Verklauſuliexung die 
Garantie für die Handlungsfreiheit Englands in Agypten, 
Arabien und China, ebenſo wie die Handlungsfreiheit 
Amerikas in Nikaragua und auf den Philippinen (Straf⸗ 
expedition und „Wiederherſtellung der Ordnung“ in einem 
fremden Land find kein Krieg!) — alles ift da, was dem 
Herzen jedes Landes lieb iſt. Alſo muß der Kellog⸗Pakt 
angenommen werden. 


Wo liegt die Gefahr des Kellog⸗Paktes? Die Gefahr 
liegt in feiner Gefahrloſigkeit; er it völlig außer⸗ 
ſtande, einen ernſtlich drohenden Krieg zu verhindern, wohl 
aber ift er imſtande, manche Illuſionen in dieſer Hin- 
ſicht wachzurufen. Und das iſt ſchlimm. Wo nichts als 
Wichtigtuerei vorliegt, nichts als feindurchdachtes Wahl⸗ 
manöver, muß es doppelt peinlich ſein, feſtzuſtellen, daß nun 
die Menſchheit auf dem beſten Wege iſt, ſich um eine neue 
Lüge bereichert zu ſehen. Wenn nur alle Meuſchen ebenſo 
von der Lächerlichkeit und Wirkungsloſigkeit des Unterneh⸗ 
mens überzeugt ſein könnten, wie die Männer, die direkt 
oder indirekt zum Zuſtandekommen des Kellog⸗Paktes bei- 
getragen haben! Aber es iſt leider nicht ſo! Es gibt noch 
überall gutgläubige Köpfe genug, die ſich davon iper- 
zeugen laſſen, daß mit einem Federſtrich die Tatſache ſteigen⸗ 
der Abrüſtungen und zunehmender Konflikte aus der Welt 
geſchafft wird. Iſt dieſe unerhörte Irreführung 
einer kritikloſen Weltmeinung nicht ein zu 
teurer Preis dafür, daß die amerikaniſchen Wähler das 
Vergnügen haben ſollen, Mr. Hoover ins Weiße Haus 
einziehen zu ſehen? 


* 


als Wahltrunepf. 


Die neue Kellog⸗Note 


| ijt ſehr umfangreich. Ihre wörtliche Wiedergabe würde 
mehr als eine Zeitungsſeite beanſpruchen. Angeſichts ihrer 
praltiſchen Wertloſigkeit möchten wir daher davon abſehen, 
den ganzen Text im Wortlaut zu bringen. Der ent⸗ 


ſcheidende 
Bertragsentwurf, 


der als vertragſchließende Länder die Vereinigten Staaten 
von Amerika, Frankreich, Belgien, die Tſchechoſlowakei, 
Großbritannien mit allem Zubehör, das Deutſche Reich, 
Italien, Japan und zuletzt Polen aufführt, gibt als Be⸗ 
gründung für den Vertrag an, daß die genannten Staaten 

.. „ tief durchdrungen von ihrer erhabenen Pflicht, 
die Wohlfahrt der Menſchheit zu fördern, 

in der Überzeugung, daß die Zeit gekommen iſt, einen 
offenen Verzicht auf den Krieg als Werkzeug 
nationaler Politik auszuſprechen, um die jetzt glück⸗ 
licherweiſe zwiſchen ihren Völkern beſtehenden friedlichen 
15 e Beziehungen dauernd aufrecht zu 
erhalten, y \ 
in der Überzeugung, daß jede Veränderung in 
ihren gegenſeitigen Beziehungen nur durch friedliche 
Mittel angeſtrebt werden und nur das Ergebnis eines 
friedlichen und geordneten Verfahrens ſein ſollte und daß 
jede Signatarmacht. die in Zukunft darnach ſtreht, ihre 
nationalen Intereſſen dadurch zu fördern, daß ſie zum 
Kriege ſchreitet, dadurch der Vorteile, die dieſer Vertrag ge⸗ 
währt, verluſtig erklärt werden folte. ; 

in der Hoffnung, daß, durch ihr Beiſpiel ermutigt, 
alle anderen Nationen der Welt ſich dieſem im 
Intereſſe der Menſchheit gelegenen Beſtreben auſchlie⸗ 
ßen werden und durch ihren Beitritt zu dieſem Vertrage, 
ſobald er in Kraft tritt, ihre Völker an ſeinen ſegensreichen 
Beſtimmungen teilnehmen laſſen werden, und daß ſich ſo 
die zinilifierten Nationen der Welt in dem gemeinſamen 
Verzicht auf den Krieg als Werkzeug ihrer nationalen 
Politik zuſammenfinden werden, j 

beſchloſſen haben, einen Vertrag zu ſchließen, . . . und 
folgende Artikel vereinbart haben: 


Artikel 1. 
„Die Hohen Vertragſchließenden Parteien erklären feier 
lich im Namen ihrer Völker, daß ſie den Krieg als Mittel 
für die Löſung internationaler Streitfälle verurteilen und 
an; ihn als Werkzeug nationaler Politik in ihren gegen⸗ 
ſeitigen Beziehungen verzichten. 


Artikel 2. 

Die Hohen Vertragſchließenden Parteien vereinbaren. 
daß die Regelung und Eutſcheidung aller Streitiakeiten oder 
Konflikte, die zwiſchen ihnen entſtehen könnten. welcher Art 
oder welchen Urſprungs fie auch ſein mögen, niemals anz 
ders als durch friedliche Mittel angeſtrebt werden foll. 


Artikel g. 

Dieſer Vertrag jol durch die in der Präambel genann⸗ 
ten Hohen Vertragſchließenden Parteien gemäß den Bor: 
ſchriften ihrer Verfaſſungen ratiſiziert werden und fol 
zwiſchen ihnen in Kraft treten, ſobald alle Ratifikations⸗ 
urkunden in . .. hinterlegt worden find, 


Dieſer Vertrag ſoll, nachdem er gemäß dem vorher⸗ 
gehenden Abſatz in Kraft getreten iſt, ſolange als notwen⸗ 
dig für den Beitritt aller anderen Mächte 
der Welt offen tehen, Jede Urkunde über den Bei- 
tritt einer Macht ſoll in hinterlegt werden, und 
der Vertrag ſoll ſofort nach der Hinterlegung zwiſchen der 
ſo beigetretenen Macht und den anderen an ihm beteiligten 
Mächten in Kraft treten. e 

Die Regierung der . . iſt verpflichtet, jeder in 
der Präambel genannten und jeder ſpäter dieſem Vert 4 
beitretenden Regierung eine beglaubigte Abſchrift 
des Vertrages und jeder Ratifikationsurkunde oder Bei⸗ 
trittserklärung zu übermitteln. R 

Die Regierung der rpflich 
dieſe Ae yar jofort telegraphiih von der bei ihr ers 
folgten Hinterlegung jeder Ratifikationsurkunde oder 
Beitrittserklärung in Kenntnis zu ſetzen. si 

Zu Urkund deſſen haben die Bevollmächtigten diefen 
Vertrag in franzöſiſcher und ni 
Sprache, wobei beide Terte gleichwertig find, 
unterzeichnet und ihre Siegel darunter geſetzt. 5 

Geſchehen in . am. im Jahre Gins 
tauſendneunhundert 4 


Die einleitende Note 


des Staatsſekretärs Kellog erklärt, daß dieſer Vertrag ganz 
harmlos ſei und letzten Endes von jedem Staat gefahr. 
los unterzeichnet werden kann. Sie wird von der „Deut⸗ 
ſchen Allgem. Zeitg.“ wie folgt kommentiert: 

Die von den diplomatiſchen Vertretern der Vereinigten 
Staaten von Amerika am 23. Juni überreichte Kellog⸗Note 
hält an den grundſätzlichen Antikriegspaktgedanken der erſten 
Note feft und gibt dieſen Gedanken nur eine noch allge⸗ 
meinere Faſſung. Zugleich ijt der Kreis derjenigen 
Regierungen, die die Note zunächſt und gleichzeitig unter⸗ 
ſchreiben ſollen, durch Einbeglehung der an den Locarno⸗Ver⸗ 
trägen intereſſierten Regierungen erweitert, ſo daß jetzt 
neben den ſechs Großmächten auch die Tſchechoflowakei, Belz 
pa und Polen zur Teilnahme an der Initiative aufge⸗ 

rdert werden. Damit will Kellog dem Einwand der fran⸗ 
zöſiſchen Regierung begegnen, daß die Unterſchrift unter den 
Antikriegspakt ſich nicht mit den Locarno⸗Verträgen 
in übereinſtimmung bringen läßt. In dem der Note beige- 
fügten Begleitſchreiben führt Kellog ſerner aus, daß auch die 
Entgegnung der franzöſiſchen Regierung, daß fte durch N ew- 
tralitätsverträge gebunden fet, kein Hindernis 
bilde, da kein Grund vorliege, daß auch die Staaten, die Mit⸗ 
unterzeichner dieſer Verträge ſeien, ihre Unterſchrift unter 
den Antikriegspakt ſetzen würden. In gleicher Weiſe wer⸗ 
den auch die Hinweiſe auf eine Beſchränkung der legitimen 
Selbſtverteidigung der Nationen ſowie auf die Berz 
pflichtungen durch die Völkerbundsſatzungen als 
nicht vertretbar zurückgewieſen, da einerſeits das natürliche 
Recht der Verteidigung einer Nation bei einem Angriff 
ſelbſtverſtändlich beſtehen bleibe und andererſeits die Völker⸗ 
bundsſatzungen letzten Endes denſelben Zweck wie die Anti⸗ 
kriegspaktnote, nämlich eine möglichſte Ausſchaltung des 
Krieges als nationales Mittel der Auseinanderſetzung der 
Nationen bei aufkommenden Streitfragen, verfolgen. 

In ſehr geſchickter Weiſe werden jo rein ſachlich die Ei n⸗ 
wendungen der franzöſiſchen Regierung als 
nicht haltbar widerlegt, und die Aufforderung, daß nun⸗ 
mehr die verſchiedenen Regierungen, an die die Note Kellogs 
gerichtet iſt, möglichſt bald ihre Zuſtimmung erteilen 
mögen, läßt darauf ſchließen, daß Kellog mit ſeiner letzten 
Note, abgeſehen von Anderungen rein formeller Natur, die 
Diskuſſion über die materielle Frage des Antikriegs⸗ 
paktes für abgeſchloſſen hält. Kellog iſt bereit, auch die 
Unterzeichner der Neutralitätsverträge zur Unterzeichnung 
der erſten Note hinzuzuziehen, glaubt aber, daß das politiſche 
Gewicht der bereits angeführten Nationen genügen würde, 
um auch die übrigen Nationen der Welt zum Ans 
ſchluß an den Pakt zu veranlaſſen. Zwar iſt die eigentliche 
Idee, daß ſich alle Nationen dieſem Pakt anſchließen; doch 
befürchtet Kellog eine Sabotage des Antikriegspaltes, wenn 
er erft dann in Kraft treten foll, ſobald auch die letzte Na- 
tion ihre Unterſchrift gegeben hat. 


iſt ferner verpflichtet, 5 
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dankt gewiſſer Tran rtpr Elin wih mermis bei 

2% dem Berfand von Crporteiern bildet die Trenne Beobachtung des 
Sabbats in Polen, wodurch Eier häufig im Laufe von zwei Tagen 
* in unverpacktem Zuſtande zurückbleiben und gerade in der Som- 


Wirtſchaftliche RNundſchau. 


Die Warſchauer „Urſus“⸗Werke haben vor einigen Tagen die 
erten 50 Laſtautomobile, deren Untergeſtelle vollkommen 
aus polniſchem Material in den Werkſtätten der Geſellſchaft in 
Czechowice (bei Warſchau) hergeſtellt wurden, in Anweſenheit 
des Staatspräſidenten zur Ablieferung an das Kriegsminiſterium ge⸗ 
bracht. Die polniſche Preſſe feiert dieſes Ereignis als einen beſon⸗ 
deren Markſtein in der Entwickelung der polniſchen Automobil⸗ 
induſtrie, die lange Jahre hindurch über die erſten Anfänge kaum 
hinweg zu kommen vermochte. Der Urſprung der „Urſus“⸗Werke 
reicht bis auf das Jahr 1894 zurück, wo die erite Armaturen⸗ und 
Motorenfabrik in Polen unter dieſer Firma gegründet wurde. Sehr 

chnell entwickelte ſich ein bedeutender Abſatz von Verbrennungs⸗ 
motoren nach Rußland. 1912 wurde mit dem Bau von Dieſelmotoren 
begonnen, der angeſichts des ſtarken polniſchen Elektrifizierungs⸗ 
programms gute Ausſichten auf Erfolg verhieß. Die jährliche Pro⸗ 
duktions kapazität beläuft ſich heute auf Verbrennungsmotoren von 
4—600 PS. bis zu insgeſamt 6000 PS. Die Jahresproduktion der 
Armaturenabteilung wird mit 200 Tonnen angegeben. An Dieſel⸗ 
motoren wurden feit Beſtehen der Werke insgeſamt 7000 abgeſetzt. 
1924 trat man mit Unterſtützung der Regierung an die Errichtung 
einer beſonderen Abteilung für Automobilbau Heran, Auf einem 
Terrain von etwa 30 Hektar in Czechowice (10 Kilometer von War⸗ 
ſchau) entitanden im folgenden Jahre die neuen Werkſtätten, deren 
Bearbeitungsmaſchinen aus England und Amerika bezogen wurden. 
Die Inſtallation der Maſchinen und die erſten Verſuchsarbeiten 
haben ſich aber ſehr lange bingezogen. Erſt im September 1927 konn⸗ 
ten die erſten Modelle für Laſtautos (2 Tonnen⸗Wagen für Militär⸗ 
zwecke) herausgebracht werden. Von beſonderer Bedeutung wurde 
das zu Anfang 1928 mit der Hirſchberger Maſchinenbau⸗ 
A.⸗G., vorm. Starke und Hoffmann, abgeſchloſſene Lizenzabkommen 
über Fabrikation und Vertrieb von kompreſſorloſen Dieſel⸗ 
motoren. Die von der „Urſus“ gebauten Aukomobile ſind 
zur Verwendung von Schmierölen aus der ſtaatlichen Raffinerie 
„Polmin“ eingerichtet. Der Autofabrik ſind eigene Gießereien für 
Eiſen, Bronze, Aluminium uſw. angegliedert, die wegen zuneh⸗ 
mender Nachfrage auswärtger Abnehmer demnächſt erweitert wer⸗ 
den folen. Die Geſamtbelegſchaft der „Urſus“⸗Werke beträgt zur 
Zeit ca. 1000 Arbeiter. 


Zunahme der polniſchen Holzausfuhr im Mai. Die polniſche 
Holzausfuhr, die ſich in dieſem Jahre im allgemeinen 
etwas unter der des Vorjahres hielt, zeigt im Mai eine nicht un⸗ 
bedeutende Belebung, und zwar hat ſich namentlich die Aus⸗ 
fuhr von Schnittholz nach Deutſchland etwas gebeſſert. 
Immerhin war die Ausfuhr des Mai diesmal mit 419 500 Tonnen 
doch im ganzen um 100 000 Tonnen kleiner als im Mai des Bor- 
jahres. Zurückgegangen iſt gegenüber dem Vorjahre die Ausfuhr 
ſowohl von Schnittholz wie auch von Rundholz und Grubenholz, 
wogegen die Papierholzausfuhr ein wenig zugenommen hat. Der 
Geſamtwert der Holzausfuhr des Mai erreichte 51,49 Millionen 
Zloty gegenüber 47,41 im Vormonat. Die Schnittholzausfuhr be⸗ 
trug diesmal im Mai 136 600 Tonnen gegenüber 133 580 Tonnen im 
April, wobei die Ausfuhr nach England etwas kleiner und die nach 
Deutſchland etwas größer iſt als im April. Die Ausfuhr von 
Rundholz ſtieg von 107 800 Tonnen im April auf 111 700 Tonnen im 
Mai. Der Wert der Rundholzausfuhr kam im Mai auf 11,7 Mill. 
Błotny, der der Schnittholzausfuhr auf 25 Mill. Zloty. An Gruben- 
holz wurden im Mai nur 67390 Tonnen ausgeführt gegen 51 900 
Tonnen im April, während es im Mai des Vorjahres 86 300 Ton⸗ 
nen waren. Die Papierholzausfuhr ſtieg von 44 700 Tonnen im 
April auf 57 000 Tonnen im Mai. Weiter ift noch zu nennen die 
Ausfuhr von Schwellen, die mit 13 200 Tonnen um beinahe 5000 
Tonnen größer ift als im April, aber doch noch um über 5000 Ton- 
nen kleiner als im Mai des Vorjahres. Die Ausfuhr von Tele⸗ 
graphenſtangen erreichte im Mai 3800 Tonnen gegen 3000 im April, 
die von Faßmaterial 3200 Tonnen gegen 2100 im April, die von 
Möbeln blieb mit 608 Tonnen faſt genau unverändert, die von Four- 
nierholz und Sperrholz betrug 3000 Tonnen gegen 2400 im Vor⸗ 
nonat. Für die erſten 5 Monate von 1928 erreichte die polniſche 
Holzausfuhr einen Wert von 245,84 Mill. Zloty gegenüber 242,8 in 
zen erſten fünf Monaten von 1927. 


Ungünftige Entwicklung des Eierexportes. Im Mai Hat fid der 
polniſche Giererport ungünſtig geſtaltet. Die Cicrausfuhr 
vornehmlich nach England, Holland, Sſterreich, und in 
e Tichechoflowakei, war aber ziemlich unrentabel. Dies geht 
im weſentlichen auf die verſtärkte ruſſiſche Konkurrenz 
zurück, welche Ende April und Anfang Mai den deutſchen und 
U auch den engliſchen Markt mit Waren überſchwemmte. 
Ware hat in Deutſchland größere Abſatzchancen als pol: 
cht des niedrigeren poles, ſondern auch 

— e g e Erſch 1 


merszelt, namentlich an Regentagen, dem Verderben unterliegen. 
Einen Großteil der Produktion verſchlang im Berichtsmonate die 
tonic terung von Kalkeiern. Dies hatte eine Erhöhung der Preiſe 
auf dem Inlandsmarkte zur Folge, die bei weitem das Preis- 
niveau der Exporteier überſchreiten. Infolge der ſtarken ruſſi⸗ 
ſchen Konkurrenz auf dem deutſchen Markte ging nur eine relativ 
geringe Menge nach Deutſchland, während fiğ der Export vor⸗ 
nehmlich nach England, Italien. Frankreich, Holland und Spanien 
bewegte. 


fat 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein . reinen Goldes wurde gemaß Bers 
en 5 „Monitor Politi“ für den 28. Juni auf 5,9244 Zloty 


Der Zloty am 27. Juni, Danzig: Ueberweiſung 57,41 bis 
57,55, bar 57.41— 57.55, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 46,775 
bis 46,975, Poſen 46.775— 46,975, Kattowitz 46,80 47,00, bar gr. 
und kl. 46.625—4 7,025. Rig a: Ueberweiſung 58,65, Newyork: 
Ueberweiſung 11,25, London: Ueberweisung 43,49, Zürich: 
Ueberweiſung 58,15, Wien: Ueberweiſung 79,46 79,74, Buda- 
peit: bar 64,1064, 40. 


Warſchauer Börje vom 27. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,54, 124.85 — 124.23. Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt —, 
Oslo pi Helſingfors —, Spanien — Holland 359,10, 360,09 — 
358,20, Japan — Kopenhagen —, London 43,47'/., 43,58 — 43.37, 
Newport 8,90, 8,92— 8,88, Paris 35,09, 35,18 — 35,00, Prag 26,42, 
26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,93, 172,36 — 171,50, Stockholm 
239,18, 239,78 — 238,58, Wien 125,55, 125,56 — 125,24, Italien 46,86, 
46.98 — 46,74. 

Amtliche Dentiennotierungen der Danziger Börſe vom 
27. Juni. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24,99 ½ Gd., 24,99'/, Br., Newyork 5,1165 Gd., 5,1295 Br., 
Berlin —.— Gd. —.— Br. Warſchau 57,41 Gd. 57,55 Br. Noten: 
London — Gd. —,— Br. Newyort —,— Gd. —.— Br. Kopen⸗ 
hagen —.— Gd., —,— Br., Berlin 122,397 Gd. 122,703 Br., Warſchau 


57,41 Gd., 57,55 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 


fig. | Für drahtloſe Auszah⸗⸗ In a rn FA as: 
4 27. Jun Juni 

ute] lang in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Pel.] 1.777 | 1,781 | 1.777 | 1.781 
ei Kanada. . 1 Dollar] 4.167 4.175 4.167 4.175 
5.48% | Japan.. . . 1 Yen. 1.939 1.943 1.940 1.944 
— [Kairo. 1 äg. Pfd.] 20.906 | 20.945 sen — 
— [(Konſtantin 1 trt. Pfd.] 2,138 2.142 — — 
4.5% London 1 Pfd. Sterl. | 20,382 | 20.422 | 20,386 | 20.425 
4% |Newvort... 1 Dollar] 4.1795 | 4,1875 | 4,1785 | 4.1865 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0,497 0.499 0.497 0,499 
„Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.256 4.264 4.256 4.264 
4.5 % |Umiterdam . 100 Fl.] 168.34 | 168.68 | 168.29 | 168.63 
ION Ahn 5.415 | 5,435 — — 
4.5% [Brüſſel⸗Ant. 100 Fr.] 58,365 | 58.485 58.37 58.49 
5% Danzig . . 100 Guld.| 81,52 | 81.68 — — 
R e, Helſingfors 100 fi. M.] 10.521 | 10.541 | 10.516 | 10,536 
3.5% [Italien .. . 100 Lira] 21.925 | 22,025 | 21,975 | 22.015 
7%, Jugoflavien 100 Din.| 7.363 7.377 7.364 7.378 
5 % [Kopenhagen 100 Kr.] 111,95 | 112.17 | 111.97 112.19 
9 ¾ [Liſſabon . 100 Elsc.] 18.83 18.87 18,83 18.87 
5.5%, Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 111.95 | 112.17 | 111.84 | 112.06 
3.5 % [Paris. . . . 100 Fre.| 16.435 | 16.475 | 16.425 | 16.465 
5% [Prag. . . . 100 Kr.] 12388 | 12.408 | 12,388 | 12.408 
3.5 % Schweiz . 100 Fre.) 80.61 80,77 | 80,585 | 80.745 
10% [Sofia .. 100 Leva] 3.019 | 3.025 | 3.019 | 3.025 
5 % [Spanien . . 100 Peſ.] 89.15 69.29 69.21 69,35 
3.5% |Stodbolm '. 100 Kr.] 11211 | 11233 | 112.11 | 112.33 
3.5% Wien 100 Kr.] 58,865 | 58,985 — — 
6 / Budapeſt . .. Pengöf 72.86 73.00 — — 
8% [Warſchau . 100 J.. 46.775 | 46.975 | 46,775 | 46.975 


Züricher Börſe vom 27. Juni, (Amtlich) Warſchau 58,15 
Newyort 5,18 / London 28.8573 Paris AH Mien imag Prag 
15,36°/,, Italien 27,25, Belgien 72.45. Budapeſt 90,46, Helſingfors 
13.06» Sofia 3,74%,, Holland 208,82¼. Oslo 138,80, Kopenhagen 
138,90, Stockholm 139,15, Spanien 85,85, Buenos Aires 2,27 ¼, 
Tokio 2,40 ¼, Rio de Janeiro —, Butareit 3.17, Athen 6,77½½, Berlin 
123,92 ½, Belgrad 9,13, Konſtantinopel 2,65. 


„Die Bank Politi zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 3i, do. kl. Scheine 8.84 31, 1 Pfd. Sterling 43.392 Zl., 
100 franz. Franken 34,95 31. 100 Schweizer Franken 171,243 Zi, 
100 deutſche Mark 212.198 3I., 100 Danziger Gulden 173,265 J!. 
tſchech. Krone 26,315 31, öſterr. Schilling 125,048 31. 


Atienmarft. 


Poſener Aktienbörſe vom 27. Juni. Feſtverzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungs⸗Anleihe 
66, Sprog. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 97, bei Deviſen 8,90, 
proz. Briefe der Poſener Landſchaft Angebot 31,50, jedoch keine 
Naben zu diciem Muric; 4proz. landſchaftliche Konvertierxungs⸗ 

ziefe 57. Induſtrie⸗Aktien: Brzeſki⸗Auto 21, 
Roman May 101—99. Tendenz: ſchwach. 


Prodnitenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und 
Handelskammer vom 27. Juni. (Großhandelspreiſe für 100 
Kilogramm. Weizen 52,00 — 53,00 Ztoty, Roggen 46.00 —47.50 
Zloty, Futtergerſte 4200 —43,00 Zloty, Braugerſte 45,00 47,00 Itoty. 
Felderbſen Zloty, Viktoriaerbſen —,— Zloty, Hafer 
44,50 46,00 Zloty, Me aen raoe —,— Sloty, Speiſetartoffeln 
—,— Zloty, Kartoffelflocken —,— Zloty, Weizenmehl 70% —,— Zloty 
do. 65% —,— Zloty, Roggenmehl 70% —, — Zloty, Weizenkleie 31,00 


Zloty, Roggenkleie 36.00 Zloty. — Preiſe franko Waggon der Auf 
gabeſtation. Tendenz: ruhig. i 205 x 
Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 

Dr. 


27. Juni. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztotn: 
Weigen 50.00 — 52,00 ] Noggenkleie . . 33.0034. 00 
Roggen Richtpreis . 46.50 — 48.00 Felderbſen 
Weizenmehl (65% . 70.00-74.00 | iFolaererbien . . . 
Viktorigerbſen 


70.50 
68.50 Gelbe Lupinen 
. 45.50 — 46.50 Blaue Lupinen 
—.— Roggenſtroh, gepr. 
lee 
Heu, gepreßt. 


Roggenmehl (65%). 
Roggenmehl (70%). 
Mahlgerſte. 
Braugerſte 5 
Hafer 43.75—45.75 
Weizenkleie 27.50 — 28.50 

Geſamttendenz: ruhig. 

Getreide. Warſchau, 27. Juni. Bei den heutigen Abſchlüſſen 
wurden folgende Preiſe für 100 Kilogramm 
nannt: Roggen 50— 50,50, Weizen 55—56, 
Futtergerſte 46—47, guter Hafer 50—52 Zloty. 

Getreide. Kattowitz, 27. Juni. Preiſe für 100 Kilogramm: 
Weizen für Export 55—56, für Inland 50—52, Roggen für Export 
57—59, für Inland 50—52, Hafer für Export 50—51, für Inland 
47—48, Gerſte ohne Umſätze. Preiſe franko Station des Abneh⸗ 
mers: Leinkuchen 54—56, Weizenkleie 31—32, Roggenkleie 35—36. 
Tendenz ſchwach. 

Berliner Produktenbericht vom 27. Juni. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Ka, tonit für 100 Ka. in Goldmart. Weizen 
märt, 249-2352, Juli 264.50. Septbr. 263,50, Oktober 253,50. Roggen 
Juli 269,50, Sept. 251.00. Oktbr. 250,50. Gerſte: 
5 Hafer märt. 254—264, Juli 259. Mais 
243—245 (zollbegünitigter Futtermais). Weizenmehl 31,00 bis 
35,25. Roggenmehl 34.90—38.00. Weizentleie 15 65 bis 16. Weizen: 
kleiemel. 16,60 -17,00. Roagentleie 18 bis —. Viktorigerbſen 48 60 

25,50. Peluſchken 
Wicken 35,00—28,00. Lupinen, 
gelb 16—17. Seradella, neue 
Rapskuchen 18.80 — 19,00. Leinkuchen 23—23.70. Trockenſchnitze 
15,90 16.10. Soyaſchrot 20.60 — 20,00. Kartoffelflocken 25.10 — 25.60. 
Tendenz für Weizen ſtetig. Roggen felter. 
Berliner Eiernotiz vom 26. Juni 19288. Aus ländiſche 
ter, friſche große 6.30— 6.75, friſche norm. 4.50 5,0. In län⸗ 
che Landeier über 55 Gramm 5.85—6.00, unter 55 Gramm 


. 24.50 — 25.50 
. 23.00 — 24.00 

5,50 — 5,75 
11.00 12.00 
12,00 13,00 


franko Warſchau ge⸗ 


Braugerſte 50—51, 


märk. 288 bis 270, 
Sommergerſte 245—264, 


kleine Speiſeerbſen 35—40. Futtererbſen 24,00 
25 — 26,50. Ackerbohnen 23—24. 
blau 14,00 15,50, Lupinen, 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 27. Juni. Preis für 100 Kilogr. 
m Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer (wirebars), prompt cif. Hamburg. 
Bremen oder Rotterdam 139,50, Remalted⸗Plattenzink von handels. 
üblicher Beſchaffenheit —.—. Origmalhüttenaluminium (98/99 °/,) 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 190, do in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren (99% 194, Neinnidel (98—99 /¼ 350. Antimon⸗Regulus 
87—92, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 81.50 83,00. 

Edelmetalle. Berlin 27. Juni. Silber 900 in Stäben 81.50 
bis 83 Kilogramm, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 bis 
2,82, Platin das Gramm 9,50--11 Mark. 


Viehmarkt. 


Myslowitzer Viehmarkt vom 27. Juni. Amtlicher Markt⸗ 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. 

Es, wurden aufgetrieben; 33 Ochſen, 86 Bullen, 391 Kühe 
und Färſen, insgeſamt 510 Rinder, 1595 Schweine, — Kälber, zu⸗ 
ſammen 2125 Tiere, s 

Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in Zloty: 

Rinder: Ochſen: vollfleiſch., ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew., nicht ange p. — —, ausgem. Ochien, junge u. ältere 
—,—, mäßig genährte junge, gut genährte ält. 140—18)0.— Bullen: 
vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem Schlachtgewicht im Alter 
von 1—6 J. —,—, vollfleiſchige, jüngere —,—, mäßig genährte 
jüngere u. gut genährte ältere 140—180. — Färſen und Kühe 
vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe und Färſen von höchſt. Schlachtgew. 
bis 7 Jahre —,—, ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gute 
junge Kühe und Färſen —,—, mäßig genährte Kühe und 
Färſen —,—, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 150—180 u. weniger, 

Schweine: Gemäſtete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
240—252, vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 230 
bis 239, vollfleiſchige von 100—120 Kilogr. Lebendgewicht 220—229, 
vollfleiſchige von 80-100 Kilogr. Lebendgew. 200— 219, fleischige 
Schweine von mehr als 80 Kg. Lebendgewicht ——, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate —,—. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


8 28. Juni. Der Waſſerſtand der Weichſel be⸗ 
À ö 


trug heute Brahemünde + 2.94 Meter. s 


Verlangen Sie überall 


auf der Reife, im Hotel, im Reſtaurant 
im Café und auf den Bahnhöfen die 


Deutſche Nundſchau. 


Bei Nieren-, Blasen-, Freruen- 
— . K— 


Leiden, Harnsäure. Eiweiss, 


Zucker. 


1927: 19300 Besucher. 


Beriteigerung. 


2 
ee) em 
Witosſaw re 


14 Arbeitspferde 


meiſtbietend gegen bar verkauft. 
j Die Güterverwaltung. 


2 
. 


A = 1 2 — 
sowie einölfirnis 
ir empfiehlt 


Chem. Fabr, „Delta“, Bydgoszcz 
ui. Gdańska 71. Telefon 287. $ 
90999000 99250000 109000509999 


Nutzet die Geiegenheit!!6 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt 


verschiedene Pelze 


um 20% billiger die Firma 0 


„Futro“, Bydgoszez, ul. Dworcowa 17. 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. 
aaaeeeaei 


Offerieren: 


Sommer-Wicken 
Seradella 
Zlaulupinen 
Gelblupinen 


in Waggonladungen u. kleinen Posten. 
Landwirtschaftliche 


Grosshandelsgesellschaft | 
Zentral - Zweigstelle Działdowo. 


8942 


und Kl 


Der sparsamen Hausfrau Zur Beachtung! 


in allen Drogerien und Farbgeschäften erhältlich. 


Günstigste Einkaufsgelegenheit 


in Konfektion, Wäsche 
und Galanterie bei der Firma 


„Tania Konfekcja‘ f: 


Bydgoszcz, ulica Jezuicka Nr. 18. 
Herren- und Kinder - Anzüge, 
Paletots, Hüte, Damenmänts!l 

I eider von 

bis zu den elegantesten. 


Komme und überzeuge Dich. 


Benötigen Sie einen rein weißen 
dauerhaften 2951 


an =) 
-Fußhodenladk: 


Dann verlangen Sie: 


III 


mit 4 Staats preisen u. 22 Aus- 
zeichnungen preisgekrönt. 


Bilanz: Buchführungs- 
Arbeiten und -Unterricht 
Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. 


© 


Das bekannte Okocimer Bier 


in Flaschen und Syphons 


den billigsten 
7334 


Niederlage; Bydgoszoz, Jackowkiego 37/39 
elefon Nr, 1505 8772 


| „FERRUM“ Sp. Hondi., 


Märzenbier, Exportbier, porter 


Hauskuren! 


Broschüren und billigster 
Bezugs nachweis: 


Cieszyn. 


in Neuteich, Wasserturmgelände 
am Mittwoch, d. II. Juli 1928, vorm. 10 Uhr 


300 Bullen, Kühe und Färsen 


Formen- u. Leistungsprämiierung, Familien und Sammlungen. 
Vorführung der prämiierten Tiere. 
Kataloge am Eingang des Ausstellungsplatzes. 
Beste Zugverbindung ab Tczew 8 Uhr 29, an Neuteich 9 Uhr 40 


Rückfahrt ab Neuteich 18 Uhr 25, an Tczew 19 Uhr 23, 


an Danzig 20 Uhr 28. 9017 


la westf. Sensen 


© 


„Kuhlmann“ 
mit Garantie, von 85 bis 120 cm Länge, sowie 


Sensenringe und Dengeiwerkzeuge 


liefert noch sofort ab Lager nur an Wiederverkäufer 


Telefon 6-65. 


Finder wird um gütige Rückgabe gegen uhr. 
Belohnung Jebeten. 8979 und abds. 7 


Bydgoszcz, ul. Cieszkowskiego 20. J., 


mqꝶmꝶꝶꝶꝶmm | irchl. Nachrichten 

Verloren Filitärnes auf den Namen Jan) Spnagoge, Breiten; 
Smeja, iNowodworska 31, und |abds,7'/, Uhr. Sonnabend 

verſchiedene andere wichtige Dokumente. Der vorm. 9/, Uhr, abds. 9,20 

; 558. % fh vorm.“ 
r. 


1 


Danziger Herdbuchgesellschaft e.V. 


Ert. volniſch. Unterrtmt a Fräulein 


PI. Piastowski 4, III. 3964 
— p72 


Als Verlobte grüßen r 


hai Berliet 
Wirtſchaftsſrl. leichter, offener 6⸗ſitzer, betriebsfertig, gut 


Die Verlobung ihrer 
ältesten Tochter Belene enger EN TOOL UTC 985 Stäbe no . 3, bald erhalten, preiswert abzugeben. 

i x 22 Suche für m. Bruder, evtl. in and. Geſch. mit oder ſpäter. Kinderlo X 
mit dem Besitzer Herrn henchen Müller ' #|Sandwirtsiohn, d. die voll. Peni. Off. u. S. 8804 Haushalt bevorzugt. E. Stadie⸗ Automobile, 


Joſeph Wendland rn Landwirtſch. Schule zuja. d. Geſchäftsſt. Arnold| Off. u. F. 8950 an die BLInONER. ul. Gdańska 160. Tel. 1602 


den 1 h Ñ il r Ki ; a 1 Kriedte, Grudziadz erb. — d. Ztg. erb. | EEE WET z 
Wilhelm Milleru. Frau | sep Menulan Sifenbiege: und | 


e ee, Da e e ien ee 
Eiſenſchneide⸗ 


Trauer- Clevenſtelle oder 


e 8½Fofſchreiber telle. Bam ni 4 
7 Anzeigen . Gutsinip.W.Cysewski, Kaufm. Lehrling 9988 


Arentowo, Juni 1928 


Meldungen zu richten 


TA ' D : ; i ; ; 
2 emptiehli sich re hojniee mit guter Schulbildung, deutſche und polniihe | o 
Die glückliche Geburt eines geſunden Unterricht AH. Dittmann., Deutſchkath. Land⸗ 3 ind mist ens brich en eden p" Maſchine 
chens in Buchführung G. m. b. h. a wirtsiohn, w. landw. lauf zu richten an Otto Wieſe, Techniſches⸗ 
ene Byogoszoz Schule bejuchtu, etwas | Spezialgeſchäft, Bndgoizcz ul. Dworcowa 62. 


umge [Praxis hat, beid. Lan-| —————_———— für Rundeiſen von ca. 30 mm ftart, zu 
346 lite a = f e AAA TA ch kaufen geſucht. Offerten an „Rika“ 
ort u rift, au Bydgoſzez, ul. Marcinkowskiego Nr. 9, 


Büher-Kevitor „Hypotheken fag ge elde A BELTEIE Stenotypiſtin zen ve 500 


G. Vorreau geld Stellung als gute Maſchinenſchreiberin, 
Kartoffeln 


Jagiellonska 14. El ep e welche in der Lage iit, Korreſpondenzen 
gut kochende 


zeigen in dankbarer Freude an 8997 
Bromberg, 27. Juni 1928 


Panl Zielinſki u. Frau any 


geb. Waſchut j 


Chriſtel Hildegard 


reguliert mit 
gutem Erfolg 
im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


EASTER nach kurzen Angaben jelbit zu erledigen, 

N per ſofort geſucht. Beherrſchung beider 

auf intenſivem Gut, ] Sprachen Bedingung. Schriftl. Offerten 

unweit von Tezew. ] mit Zeugnisabſchriften unter Angabe der 
Off. u. K. 3972 a. die bisherigen Tätigkeit erbeten. 


* erg 1 ; Geihältstt. d. Sta. erb. 
iR, Rechtsbeistand =. — E. Stadie — Automobile ° 5 
Statt jeder beſonderen Anzeige. e Sydgoszez, sus 5 Sodgopez, ul Gdaßſta 160. 8 weiße, rote u. Induſtrie 
Am Dienstag, nachm. 2¼ Uhr, erlöſte der Tod G e rennerei⸗ kaufe bei Abnahme auf Station. 


verwalter 


von langem ſchweren Leiden meinen lieben Gatten, Telephon 1304. 
7 40 J. alt, geb. Oberſchl., 


unſern Bruder, den x . . beider Landessprachen 
Hegemeiſter a. D. N Nes n Schrift ich einen 2 kann ſich ſofort melden. 


| ; mächtig, mit Ia Zeug⸗ N 3993 N. Tarczyński i Ska 

Reinhold Kroeger ne ging. gner T1 arbberhedian. 

9385 ſtellung. Off. unter Derſelbe muß gute Putzmacherin Seimäftshaus auf Gummiräderz.ver⸗ 

im 3 ee des ese ee eee bt eee ee 
Um ſtilles Beileid bittet Toe eidei man am Junger Puchhalter nur erſte nra Ur 


käufer jein. Desgl. Dauerſtellg. verlangt. ee ch b. 100 70000 Achtung! 
ie t Gatti A geſchmackvollſten 8 5 15 a u kaufen 
Die trauernde Gattin i ſelbſtand. Kraft, in un⸗ einen Lehrling. Offerten m. Referenz nacat i a 1 neuen al gen 


Naben u. Plage Dore Laufburſche Bernh. Schlage, Danzig- Langfuhr 


waren⸗Handlung fuhe Telefon 424 22, ER 


4 ker, Bydg., ë 

Martha Kroeger geb. Wannie. W im Magazin hei gelündigt Stellung in Hugo Nahser, 1 und mögl. mit| ge aile 1 eigne — 

Bromberg, den 28. Juni 1928. MER größerer Exportfirma, Grudziądz, Majewski, Bydgoszoz, 3996 
177 F. 82 u | COW A| perfett deutich u. poln., l Nee 9. 5 Land wirtſchaft ul. r 98. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem ſtrebſam u. fleißig. ſucht PN N ei NEE ; : F ametia inrait 2 
30. Juni. nachm. 4'/, Uhr, von der Leichenhalle des ul, Gdańska 43. ſich et E en er gehriräulein könn die . Be. ee merk 2 oie- Cpi 
alten evangeliſchen öriedhojes aus ftatt. größere Firma zu vers Aber. hneiderei arndt an ) Pferde 2 Fohlen. Wagen, 1 Schlitten. 

; | 2 beſſern. Grund: Erwei. Nebenvertretungüher-ſeigen. Harder erlernen]? Pferde. 2. Fohlen, neue Gielen, Strumpf⸗ 

; e e or terung der Kenntniſſe. ER zaot 5 Alkers für 35000 Zlott 1 u r 8 
j 5 n 98 

| Ceti SYY, s e e | NOW Mack ie eee . e Si Malborka 18, 2 


Kinderwagen M. 9013 a. d. Geſch. d. Z. Tücht. Reifenden “Geht ältere erf. Kujawska 89. Größere Poſten 


Strebſamer 1 i : Eine ſchwere 1 S 
für Stadt und Provinz, * 

nn rovion Wiri DIIEDELIN tro 

3 9 in allen Zweigen des geſucht. Meld. Poſt⸗ für Nelonvaleizentin zur Verarbeitung mit 

Byd > 1 > 15a, | Müllereifaches erfahr., Iehliebfach 101. rund ein orbentliches ET 

plötzlich aus ſeinem arbeitsreichen Leben heraus WR Feleton 1360. — Mache hior Kindermädchen verkauft 5 Dworcowa, 19d, 5 

unſer lieber Freund und Kollege A Chide, gutſitzende vertr., ſucht Stellung al nenii oſſer für naben, 4 W. Penner, ; 
A = Damen- Toiletten (ed! Cech, Ert. o. paraturen landwirtich, khau, er . pow. ee M $ 
{ $ | ee e A an 2 Bachel ade odua. 2010 an bie Geak. 5 gut geformte We 

5 Jegiellonske 44. z R. Kloſe, 8993] Zur Unterſt. d. Hausfr. depaguch ann 

' H Maſchinenfabrik, und Hilfe bei Kindern Merino⸗ met Siam. Hallig 

Der Drogijten - Verband in Bydgoſzcz ver- WE Kacheln Grudzigdz. D f. 


Infolge eines tragiſchen Unfalles verſchied 


v. ſof. od. ſpät. Kund.⸗ eingearbeitet auf Ne- Jahre, im Kreiſe Dir⸗ 


m. elektr. Licht. Off. 


Fhauffoun Barrier idchen bei beſchei⸗ 2 
; : : : te läſſig, Chauffeur — Portier Mä [ u. J. 3967 d. d. Gſt. d. Itg. 
liert mit dem Heimgegangenen einen Mann der mit neuse Malchın|geluht. Meld m, Jeg denen Masters eii: fie Bim, eviL m Beni, 
Tatkraft, Pflichterfüllung und Treue. in verschieden. Farben Geſchäfte u. Kunden nis p. 67-7 Uhr nahm. Freundl. Häust, ehrt. f. ſol. J., ev. Herrn od, 
: ittändig auf Lager 7548| müll. vollkomm. vertr., ul. Gdańska 5, Il Its. 3959 stütze perl, dieſt ie 5 afböd eig: J. 1. 7. zu verm. 3936 
Ehre ſeinem Angedenken. Stütze perl, dieſich vor Porn iska 23, II x. 
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(—) Gierszewski, sedzia polubowy. 
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Des geſetzlichen Feiertags (Perer Paul) 
wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Sonnabend, den 30. Juni, nachmittags, aus⸗ 
gegeben. 


Aus Stadt und Land. 


er Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
Aber Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


- Bromberg, 28. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
zeitweiſe wolkiges, aber wärmeres Wetter mit 
etwas Regen an. 


Wie die deutſchen Lehrer Polens über die 
: Schule denken. 


Die deutſchen Lehrer in Polen ſuchen ideell (und nach 
Möglichkeit auch praktiſch) Schritt zu halten mit der „neu⸗ 
europäiſchen Erziehungsbewegung“, in der wiederum die 
deutſche Pädagogik — das erkennen andere Völker neid⸗ 
los an — die führende Rolle ſpielt. Die Schriften großer 
deutſcher Pädagogen werden in fremde Sprachen überſetzt, 
in reichsdeutſchen Schulen ſind mehr wie je Lehrer aller 
Länder lernende Gäſte. Im engliſchen Parlament wurde 
während der Schulreform⸗Debatten kein Name ſo häufig 
genannt, wie der des deutſchen Pädagogen Georg 
Kerſchenſteiner⸗ München. 

Der „Landesverband deutſcher Lehrer und 
Lehrerinnen“ der vom 30. Juni bis 2 Juli in den 
Mauern unſerer Stadt ſeine 6. Großtagung abhält, iſt den 
hohen Traditionen der deutſchen Erziehungs⸗ und Unter⸗ 
richtslehre treu geblieben. Das beweiſt ſeine Stellungnahme 
u den Zeitfragen der „neuen Schule“. Aus der Reihe 
einer Kundgebungen bringen wir zwei, die uns ganz be⸗ 
ſonders wichtig erſcheinen. Die eine („Arbeitsſchule“) bes 
zieht ſich auf die Schul methode, die andere (Deutſche 
S auf den beherrſchenden Gedanken der 


Schule“) 
Schule. 
„Arbeitsſchule“. 
Entſchließung der 3. Bundestagung 
zu Bielitz 1923. . 


„Die Schule ſteht im Dienſte der werdenden Perſönlich⸗ 
keit. Zur Perſönlichkeit wird der Menſch im Schaffen und 
durch das Schaffen. Darum muß die Arbeit, die körper⸗ 
liche und geiſtige, Grundlage der Erziehung ſein, unſere 
Schule muß zur Arbeitsſchule werden. Die voll: 
kommene Arbeitsſchule wird nicht von heute auf morgen, 
ſie kommt nur im natürlichen Fortſchritt. Aber die Um⸗ 
ſtellung auf die neue Schule kann ſofort beginnen nach 
folgenden Richtungen hin: N 

1. Der Lernunterricht ift zum Arbeitsunterricht um: 
zugeſtalten. Dieſes Ziel ward um fo beffer erreicht, 
a) wenn die Einzelvereine unſeres Landesverbandes 
noch entſchiedener als bisher Arbeitsgemein⸗ 

ften für neue Erziehung werden, 
wenn die Büchereien des Landesverbandes und 
3 Bezirksvereine weiter ausgebaut werden, 
c) wenn den Lehrern die Gelegenheit zum Hoſpi⸗ 
tieren bei Arbeitsſchulmännern gegeben wird, 
a wenn an die Stelle der feſten Stoffanordnung 


itab ihres Urteils 
Them 0 


i entwicklung 7 
Werten arten & 2 . 
. Wo es Die Verhältniſſe geſtatten, find fon heute 
5 tiei, Schulgärten und Be Pye enirn 
En muß auch für deutſche Erzieher Lehrgänge 
ți mwer cide Arbeiten einrichten. 
5. Dem Deiniſterium für Religion und Volksaufklärung 
iſt eine bejondere Abteilung zur Förderung der Ar- 
beitsſchule anzugliedern. i 
Schulbehörden und Erziehervereine ſorgen für die 
Verbreitung des Arbeitsſchulgedankens in der 
Ofſentlichkeit. 
7. Die Lehrerbildung iſt entſchieden in der Richtung auf 
die neue Erziehung zu reformieren. 
3. Verſuchen von Lehrern auf dem Gebiete der Tatſchule 
iſt von Staat und Gemeinden Freiheit zu gewähren. 
Es müſſen auch beſondere Verſuchsſchulen eingerichtet 


werden. i 
„Deutſche Schule.“ 
Leitſätze der 5. Bundestagung in Poſen 1926. 
(Thema: „Das deutſche Kulturgut und die deutſche Schule 
in Polen “.) 


1. Bei voller Anerkennung der Pflicht zur Erziehun 
der Jugend zu ſtaatsbürgerlicher Geſinnung Aey die 
deutſche Schule in Polen noch die beſondere Aufgabe 
zu erfüllen, das deutſche Kind in ſeinem Volkstum 

und im deutſchen Kulturkreiſe heimiſch zu machen. 

2. Die deutſche Schule fordert darum Gelegenheit 

zur ſtärkeren Betonung des deutſchen Kul⸗ 
turguts in der Schule vor allem in den Fächern: 

Deutſch, Geſchichte und Geographie in Anlehnung an 
den natürlichen Lebenskreis des Kindes in Familie, 

* Beimat und Volkstum. 

er te Kulturkunde fol nicht als neues Unterrichtsfach 
Br Schule einziehen und will auch nicht das bloße 

fen über kulturelle Zuſtände und Vorgänge ver- 
1 ſie erſtrebt vielmehr die Einwirkung auf die 
üttlichen Kräfte des Gemüts und des Willens zur 
Pflege des kulturellen Gemeinſchaftslebens. 

3. Zur Durchführung dieſer Aufgabe muß die deutſche 
Schule eine eigengeartete Behandlung in der Orga⸗ 
niſation und im Lehrplan des polniſchen Schul⸗ 
weſens durch baldigen Erlaß des bereits oft in Aus⸗ 
ſicht geſtellten Minderheitsſchulgeſetzes erhalten. 


Entſchließung der 5. Bundestagung 
in Poſen 1926. 


1. An deutſchen Schulen dürfen nur Lehrer ar⸗ 
beiten, die in Volksverbundenheit ſtehen mit 
ihren Stammesbrüdern. 15 s " 

Bet der Abfaſſung der Lehrpläne für deutſche Schulen 
müſſen deutſche Fachleute herangezogen werden. 

3. Wir fordern das uneingeſchränkte Eltern⸗ 
recht; bei der Einſchulung des Kindes muß der Wille 
des Erziehungsberechtigten maßgebend ſein. Nicht 
irgend eine Behörde hat darüber zu entſcheiden, welche 
Schule das Kind beſuchen ſoll. 


tò 


$ Der Landwirtſchaftliche Kreisverein Bromberg hielt 
geſtern im Zivilkaſino eine gut beſuchte Mitgliederverſamm⸗ 
lung ab, auf der Diplomlandwirt Cern⸗Poſen einen Bor- 
trag hielt über das Thema: „Die Pflege des Rindviehs und 


was können wir von unſerem Stallperſonal verlangen,” 


Die intereſſanten Ausführungen des Redners ernteten bei 
den Zuhörern reichen Beifall. Im weiteren Verlauf der 
Sitzung wurde aus der Verſammlung heraus der Vorſchlag 


ung, fons | 
einzuführen. 


zur Abhaltung einer Tierſchau gemacht, der großen Anklang 
fand und auch lebhaft erörtert wurde. Endgültige Beſchlüſſe 
ſollen jedoch erſt auf der nächſten Julitagung gefaßt werden. 
Erwähnenswert iſt auch der Vorſchlag zur Gründung einer 
Schweizer⸗ und Melkerſchule. In der allgemeinen Aus⸗ 
ſprache kamen Saatenſtands⸗ und Preisfragen kurz zur 
Erörternug. Í 

Die Magiſtratsuenbanten ſchreiten nach Beilegung 
des Bauarbeiterſtreiks rüſtig fort. In dem Arbeiter⸗ 
wohnhaus in der Thornerſtraße, das nach ganz moder⸗ 
nen Entwürfen errichtet wurde, und bereits vor Beginn des 
Streits unter Dach war, wird augenblicklich an dem Innen⸗ 
ausbau gearbeitet. Die Wohnbaracken in der Wald⸗ 
ſtraße ſind fertiggeſtellt. Das Wohnhaus am Bülow⸗ 
platz iſt zu einem Teil bereits unter Dach. Augenblicklich 
iſt man mit der Legung des Kabels zur Lichtverſorgung 
dieſes Hauſes beſchäftigt. Der Bau des Wohnhauſes in der 
Bachmannſtraße macht ebenfalls recht gute Fortſchritte. 
Recht weit zurück iſt dagegen der Bau des Hauſes in der 
Helmboldſtraße in Bleichfelde, das aus den aus dem abs 
geriſſenen Waſſerturm gewonnenen Ziegeln errichtet wird. 

$ Die Pflaſterung der Lützowſtraße in Bleichfelde ift 
heute in Angriff genommen worden. Vorläufig iſt man 
mit der Entfernung der alten Schotterung beſchäftigt. 

In. Folgen einer falſchen eidesſtattlichen Verſicherung. 
Der Vermittler Edward Ja; winſki, wohnhaft hier, 
untere Gammſtraße 15, hatte ſich wegen Abgabe einer falſchen 
eidesſtattlichen Verſicherung vor der erſten Strafkammer des 
Bezirksgerichts zu verantworten. Der Angeklagte iſt mehr⸗ 
fach vorbeſtraft und gegen ihn ſchweben noch Ermittelungs⸗ 
verfahren in zwölf Strafſachen! Außerdem hat der Ange- 
klagte bereits einen Offenbarungseid geleiſtet. J. wohnte 
früher bei einer Frau Wituſka am Weltzienplatz und war 
beauftragt worden, für den Schwager der Frau einen Haus⸗ 
kauf zu vermitteln. Als er ein Haus ausfindig gemacht 
hatte, erhielt er von dem Auftraggeber 8000 zi, die er dem 
Beſitzer des Hauſes als Anzahlung aushändigen ſollte. Die⸗ 
ſes tat J aber nicht, ſondern nach der eidlichen Ausſage der 
Frau Wituſka unterſchlug er das Geld, ſo daß fe dadurch 
arg geſchädigt wurde. Es kam zu einem Prozeß zwiſchen 
dem Hausbeſitzer Reich und dem Schwager der Frau W., 
namens Balic ki. In dem anberaumten Termin vor dem 
hieſigen Bezirksgericht gab dann der Angeklagte die wife 
ſentlich falſche eidesſtattliche Verſicherung 
ab, in der er leugnet, von Balicki Geld zur Anzahlung erhale 


falſche Angaben. J. beträgt ſich vor Gericht äußerſt renitent, 
ſo daß er des öfteren vom Vorſitzenden ſcharf zurechtgewieſen 
werden mußte. Er will ſich auf nichts mehr beſinnen kön⸗ 
nen und beruft ſich auf ſeine großen Barmittel und Beſitzun⸗ 
gen (trog geleiſteten Offenbarungseides!). Er hätte es gar- 
nicht nötig gehabt, Leute zu hintergehen! Der Staatsan⸗ 
walt nahm das Vorleben des J. als Maßſtab für die Ver⸗ 
fehlungen an. Sämtliche Parteien — ſo führte er aus — 


hätten von dem Angeklagten nur als von einem Schwindler 


und Betrüger geſprochen. Er ſcheue nicht vor einem Mein⸗ 
eid zurück und werfe außerdem noch Beſchuldigungen auf 
andere. Der Antrag des Staatsanwalts lautete auf ein 
Jahr Gefängnis. Der Angeklagte Jazwinſki erwiderte 
darauf etwa folgendes: Die Belaſtungszeugen gehören alle 
einer Familie an, die ihn um jeden Preis ruinieren wolle. 
Dieſe Zeugen machten ſchon früher gegen ihn Anzeigen, die 
fie dem damaligen Polizeikommiſſar Piſarzewſki übergaben. 
In dieſen Anzeigen hieß es, daß er in Rußland und in 
Amerika Verbrechen verübt hätte, daß er gemordet habe, 
Bolſchewik fei und zur Revolution aufgefordert Hätte. J. gibt 
an, er habe hier in der Friedrichſtraße Nr. 17 ein eigenes Gez 
ſchäft unter der Firma „Zachödpol“ und jet früher in Ruß⸗ 
land hoher Beamter und in Amerika Konſulatsbeamter ge⸗ 
weſen! Zum Schluſſe ſeiner Ausführungen bezichtigt J. die 


kurzer . fällte das Gericht das Urtei 
Trieben Monate Gefängnis lautete. 
Verfahrens muß der Verurteilte tragen. 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Veſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt jofort nach. Beſchweren Sie fih auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls e in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, joweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen find, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


$ Mißglückte Eröffnung eines Gartenreſtaurants. 
Mitten in der Stadt und nahe am Brahefluß hat man vor 
mehreren Jahren einen geräumigen Reſtaurationsgarten 
eingerichtet, der ſich bei günſtiger Witterung ſtets eines 
großen Zuſpruchs zu erfreuen hatte. In dieſem Jahre zer- 
brach die Bürgerſchaft ſich vergebens den Kopf, weshalb der 
Garten hermetiſch verſchloſſen blieb. Allgemein war man 
der Meinung, das andauernd kühle Wetter verzögere die 
Eröffnung des Gartens. Aber dies war nicht die Urſache, 
ſondern die früheren Inhaber des Gartens gerieten im vori⸗ 
gen Jahre in Konkurs und es entſtanden Streitigkeiten 
zwiſchen Konkursverwaltung und dem neuen Pächter, einem 
hieſigen Cafébeſitzer. In der vorigen Woche bemerkte man 
nun das Aufſtellen des Garteninventars und kurz darauf 
wurde auch die Eröffnung des Gartens bekanntgegeben, die 
am letzten Sonnabend ſtattfinden ſollte. Es war alles ſchön 
vorbereitet, man hatte 25 Kellner, zum größten Teil von 
auswärts, engagiert, die Muſikkapelle beſtellt und hoffte auf 
einen ſtarken Zuſpruch des Publikums. Dieſer ſtarke Zu⸗ 
ſpruch wäre ſicher eingetreten, wenn nicht eine Stunde vor 
Eröffnung des Konzerts der — Gerichtsvollzieher 
erſchienen wäre und eine Verfügung vorgelegt hätte, wo⸗ 
nach das geſamte Inventar des Gartens im Auftrage einer 
hieſigen Brauerei zu entfernen ſei. Es wurde auch ſofort 
mit der Räumung des Gartens begonnen. Es dauerte nicht 
lange, jo waren ſämtliche Tiſche, Stühle uim. entfernt. Den 
verdutzten Gäſten ſtarrte bald ſtatt des Gartens eine 
große leere Fläche entgegen und da, wo vor wenigen Minu⸗ 
en noch geſchäftiges Leben und Treiben herrſchte, trat plötz⸗ 
lich Einſamkeit ein. 

In. Wegen fünf Einbrüche hatten ſich der Landwirt Jan 
Jedrzeſewſti und der Bäckergeſelle Ludwig Pin: 
kowſki aus Mamlitz, Kreis Schubin, vor der zweiten Straf⸗ 
kammer des Bezirksgerichts zu verantworten, Mitangeklagt 
wegen Hehlerei war der Landwirt Stanislaw Filanowſki 
aus Mamlitz. J. und P. ſtahlen im Oktober vorigen Jahres 
ein größeres Quantum Roggen aus einem Gebäude eines 
Beſitzers. In der Nacht zum 25. Januar dieſes Jahres er- 
brachen ſie einen Stall und ſtahlen drei Hühner, in der 
Nacht zum 4. Februar drangen fie bei einem Landwirt in 
Bartſchin ein und ſtahlen 75 Kilogramm Weizen und ein 
Federbett; in der Nacht zum 9. Februar eine größere Menge 
Roggen und einen Anzug und in der Nacht zum 10, Fe- 
bruar drei Hühner. Filanomifi ift beſchuldigt, beim Verkauf 


das auf 


ten zu haben. Außerdem machte er weitere nebenſächliche 


weiſe nicht lebensgefährlich. — Feſtgenommen wurden 


Zeugen des Meineids und beantragt für ſich Neelie ne; 
is Die Koſten des 


i 1 
robte, en hat, waren unter denjenigen, die 
ie Wie⸗ 
derkehr eines deutſchen Forſchers zu feiern, der in fe 4 

in 


war ſchwer genug für mich geweſen, den 
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des geſtohlenen Getreides behilflich geweſen zu fein. Die 
Diebe beſtreiten die Vergehen und geben an, daß die Zeugen 
ſelbſt Spitzbuben feien und aus Rache ausſagen. Filanowſki 
will nur 25 Kilogramm des geſtohlenen Getreides verkauft 
und nicht gewußt haben, daß das Getreide aus Diebſtählen 
herrühre. Der Stgatsanwalt bemerkte, daß J. und P. zwei 
unzertrennliche Spitzbuben ſeien, die nicht das erſte Mal vor 
Gericht erſcheinen. Er beantrage für J. ein Jahr Zuchthaus, 


für P. zwei Jahre Zuchthaus und für F. drei Monate Ge⸗ 


fängnis. Das Gericht verurteilte Jedrzejewſki zu 
fieben Monaten Gefängnis, Pinkowſki zu 
drei Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverluſt. 
Filanowſki wurde freigeſprochen. à 
§ Jugendliche Ausreißer. Zwei hieſige Gymnaſiaſten fys 
haben vorgeſtern das Elternhaus verlaſſen und ſich wahr⸗ N 
ſcheinlich nach Thorn und von dort nach Warſchau bes Br 
geben. Der eine der beiden ift 14% Jahre alt, 1,79 Meter i 
groß, kräftig gebaut, blond, hat blaue Augen und hat einen 
grauen und einen hellbraunen Anzug ſowie eine lederne 
Reiſetaſche bei ſich und war mit ſchwarzen Halbſchuhen be⸗ 
kleidet. Der zweite iſt 1,60 Meter groß, hager, dunkelblond, r 
hat ſchwarze Augen, einen braunkarrierten Anzug mit X 
Kniggerbockers und einen Ruckſack bei fió. Die Polizei 
bittet, die beiden Gymnaſiaſten dem nächſten Polizeipoſten 7 
zur Zurückbringung ins Elternhaus zu übergeben. 5 wi 
* 8 
Vereine, Veranſtaltungen 1c. er 
Freitag, den 29. Juni, Miſſionsfeſt in Prady bei Herrn Mühlen⸗ 7 
1 92 9 A n Pfarrer Klahr; Miffiond- . 
berichte, Chorgeſänge, Poſaunenvorträge, Gedichte. Jedermann Ge 
ijt herzlich eingeladen. R 5 ý 3994 2 


fs Bentſchen (Zbaſzyn), 26. Juni. Beim Hürden ⸗ A 
rennen ſtürzte hier ein Soldat der hieſigen Ulanen fo ° 
unglücklich, daß er bewußtlos ins Lazarett gebracht wurde, 
wo er mit ſchweren inneren Verletzungen darnieder⸗ 
liegt. Das Pferd mußte getötet werden. — Ein ſchwerer 
Autounfall ereignete ſich am Sonnabend 2 Uhr nach⸗ 
mittags auf der Überfahrt der Strecke Bentſchen—Poſen— 
Berlin. Das Perſonenauto des Mühlenbeſitzers J. Gray- 
bowſki, das der Beſitzer ſelbſt ſteuerte, war mit vier 
Herren und dem Chauffeur beſetzt. Nachdem eben ein 
Güterzug vorüber gefahren war, öffnete ſich die Schranke 
und das Auto ſetzte ſich in Bewegung. In dieſem Augen⸗ 
blick kam ein Perſonenzug daher. Der Beſitzer G. hatte nod 
die Geiſtesgegenwart, das Auto nach links herumzureißen, 
doch ſtreifte die Lokomotive den Hinterteil des Autos mit 
era Wucht, daß alle Inſaſſen herausgeſchleu⸗ 

ert wurden. Die erlittenen Verletzungen ſind glücklicher⸗ 


bier zwei Kaufleute aus Lodz, die die „grüne Grenze“ über- 
chreiten wollten. In ihren Handkoſfſern wurden größere 
oſten geſchmuggelter Seide, Damenſtrümpfe, 
Medikamente uſw. gefunden. Der unterſchlagene Zoll 
beträgt mehr als 2000 Zloty. 


Der totgeglaubte Filchner in Berlin. 


Der deutſche Forſcher Filchner it am Dienstag in 
Berlin eingetroffen. Der Forſcher hat trotz der Mühſelig⸗ 
keiten und Strapazen, die er auf ſeiner Reiſe erlitten hat. 
ich ſeinen Humor bewahrt, durch den nur mauchmal die 

itterkeit erlittener Enttäuſchungen klingt. Mit größter 
Herzlichkeit begrüßte Filchner ſeine alten Kameraden von 
der Südpol⸗Expedition, Ingenieur Wily Simon, den 
Hauptmann der Stettiner Hafenpolizei Wolff ſowie die 
Topographen Schulz und Wandt. Sein langjähriger 
Rechtsbeiſtand Dr. Luke, der während ſeiner ee eit 
feine geſchäftlichen Intereſſen vertrat, ſowie Direktor 


Graemer, deſſen Honberaigteit Filchner über die 5 


ellen Klippen, an denen feine Expedition zu ſch 


auf dem Anhalter Bahnhof erſchienen waren, um die 

loſer Aufopferung, ohne die Paukenſchläge der Reklame 

jahrelanger Arbeit unter täglicher Einſetzung ſeines Lebens 

rie 9 1 cat wirklich Großes und Bleibendes ge⸗ 

eiſtet hat. y 
Intereſſant war, was Filchner über feine 


Abenteuer in Eis und Schnee 
RT Hochebenen und Wüſten zu erzählen 
wußte 


den Tibets ſo gut wie beendet hatte, traf mich das Unglück, k 
in der Steppenwüſte des Khor meine geſamten Reit⸗ und N 
Laſttiere, die Yats, zu verlieren. Mit Geld war ich fo reich⸗ ; 
lich verſehen, daß mir ganze 125 Silbertaels blieben, um 
mich neu auszurüſten. Dabei hatte ich mir durch einen 
furchtbaren Sturz den rechten Arm gebrochen, meine Füße 
waren erfroren, und ich beſaß nicht einmal die Mittel, um 
mir Diener zu halten. Unter ungeheuren Schmerzen habe 
ich täglich ſelbſt mit Hilfe des Ellenbogens des rechten x 
Arms und mit der linken Hand meine Yaks gepackt. Als 
ich ſchließlich über das Himalaja⸗Gebirge in Leh, der Haupt⸗ 
ſtadt von Niedertibet, ankam, war ich zerfetzt und zerlumpt 
wie nicht der letzte tibetaniſche Bettler. Stiefel hatte ih 
ſchon lange nicht mehr. Mit Fetzen waren meine Füße 
umwickelt, in denen der Froſt tiefe Riſſe zurückgelaſſen 
hatte. Mein Pels war zerſchliſſen, eine Kopfbedeckung 
nannte ich nicht mein eigen. Trotzdem habe ich die wiſſen⸗ 
ſchaftliche Ausbeute gerektet. Da 
In Leh erfuhr ich zum erſtenmal, daß ich in Europa 
bereitß totgeſagt war. Der Dalai Lama halte 
meine Ankunft bereits durch Boten nach Leh gemeldet, wo 
mich die Engländer in großzügigſter Weiſe aufnahmen. Es 
? n Dalai Lama zu 
erreichen. Ich hatte vor Eintritt auf tibetaniſches Gebiet 
drei Geheimboten nach Lhaſa geſandt, um den Dalai Lama 
und den britiſchen Reſidenten von meinem Durchzug durch 
das Land zu verſtändigen. Zwei meiner Boten waren von 
den tibetaniſchen Behörden, die außerordentlich mißtrauiſch 
ſind abörlanaen 1 41 S 955 N 
ei meiner An kun n ombay erfuhr ich von 
dem Schickſal Nobiles und ſtellte mich 1 o 
Polarforſcher ſofort der italieniſchen Regierung 
für eine Hilfserpedition zur Verfügung, da 
ich gerade von Italienern auf meiner Reiſe viel Freunde 
lichkeiten erfahren hatte. Ein beſonders hilfreicher Kame⸗ 
rad war der Engländer Matthewſſen, der mir bei 
meinen Meſſungen Half, und der auch ſchwer durch Erfrie⸗ 
en jeiner 19 — 9 BD Süße 155 ede ea Er kam erſt 
na mir in Leh an, a ) on € ta t Wr 
nach Bombay verlaſſen hatte. ihr her 5 pe 
Ich hoffe, daß die wiſſenſchaftliche Ausbeute mein 
Expedition mit Hilſe deutſchen Kapitals wird verarbei 
werden können, habe jedoch vom Auslande bereits gl. or 
ende finanzielle Angebote erhalten. Meine nächſten Plan ze 
find zunächſt, meine wiſſenſchaftliche Ausbeute zu ſichten. 
Was dann kommt, vermag ich noch nicht zu jagen. a STE. 


„Als ich meine erſten magnetiſchen Meſſungen im Nor⸗ 
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Hüftenhalter m. EEE 53 325 
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Handtaschen u. Regenschirme 


wegen Aufgabe dieses Artikels — W 
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Ferd.Ziegler &C0..Dworcawa95 


gegründet: 1874 empfehlen: 
Maschinenöle und Zylinderöle 
Zentrifugenöle, Transformatorenöl, Fußbodenöl 
Automobilöle tür Sommer und Winter 
Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 
Dampfpflugöl, Dieselmotorenöl 5741 
Norwegischen Tran, Carbolineum. 
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Dem geehrten publikum 


zur gell. Kenntnisnahme, daß ich mit dem 30. d. Mts. in der 


ulica Lokietka 25a en 


Fleisch-, Wurst- u. Räucher- 
waren-Specialgeschäft 


eröffne. — Mein Bestreben wird es sein, dem Vorbilde meines Vaters 
Jözef Sergot, Welcher gegen 30 Jahre in Bydgoszez in der ul. Gdańska ein 
Geschäft derselben Branche betrieben hat, zu folgen. Dem geehrten Publikum 
ist noch in Erinnerung, daß das Prinzip meines Vaters nicht großer Gewinn, 
sondern lediglich die Befriedigung seiner Kundschaft durch Herstellung erst- 
klassiger Fabrikate war, 

Indem auch ich mir diesen Grundsatz zu eigen mache, bitte ich um 
wohlwollende. Unterstützung meines Unternehmens. 3962 


Fü ir die Ern te 
sofort ab Lager lieferbar: 
Grasmäher 
Getreidemäher 
Binder a 


Geſchäfte, Bäckereien pp., welche bereit 
Tägtið j feiicbe 0 i aite o von ” 9 


Bine Birtin Holzkohlen 


Bronistaw Sergot. 
rn Schneiderinnen, Düten⸗Verkauf pp., 
Zindega \ Eduard Reed fr ne werden von Spagat im 
h Sniadeckich 17. Aufgabe ihrer Adreſſe unter H, 8971 an die 
Neuree en Telef. 1534, Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung gebeten. 
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Heuwender 


Großes Luger in Ersatzteilen 


se PEN. . e 1 — r . 
Tüchtige Monteure in großer Auswahl, i = 
Zahlungserleichterungen eigenes Fabrikat, kauf. ee: ! End 
H d & R 7 gegem e and 4 
; ; e 
Hodam & Ressler ge, RN 
Maschinenfabrik gegr. 1885 A fte \ $ ; | 
Danzig Graudenz (Grudziądz) ehle mein Geſchäft 1. 
$ Sa eparatur und Er⸗ u von 35 bis 330 Liter 
neuerung von 2 NET. Stundenleistung 


— e — — Schärfste Entrahmung 
erde, n aR Ruhiger Gang 
— Bequeme Zahlungsbedingungen 


tebrüder Ramme 


Browar Budgoski sp. z o. o. 


Tel. 16-03 Bydgoszcz, ul. Ustronie 6 Tel. 16-08 
empfiehlt seine gut gegasten und schmackhaften Tafelwasser: 


„Kryniczanka“, Woda Stołowa 
und „Limonaden“. 
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Großes Lager in 
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ANeulſche Bühne 


Fabryka De! Sie reinigt 
d Sperling-Nakto. 8 
"I Tel. 80. A: rok 221. 1864. Bydgoszez B T. Ihre Schuhe, gibt ihnen 
Sw. Trójcy 14b. Teleton 79. vdgoſzez T. z. e ee 
Tüchtige Vertreter gesucht. Freitag, den 29. Juni 28 N einen intensiven, 
nachmittags 3 Uhr N bleibenden Hodiglanz, 


machi sic absolut 
wasserdicht und verleiht 
ihnen Haltbarkeit und 
lange Lébensdauer! 


Seen i r ; ; s ende 2 1 


Inh.: K. Wryez-Rekowski —̃ — bolung zum unwider |- 
Am St. Peter- u, Paul- Feiertage Schweizerhnus 


7947 e d als Spezialität: ruflich letzten Male 
verkehren die V. Schleuse. 


3- und 4-Lampen- zu kleinen Preiſen 
Freitag: 
Personendampfer|aga: 


Sagen Sie selbst; 
Was verlangen Sie mehr? 


Schauſpiel ing Akten 


Radio-Apparale öfen 


a 11 2 @- von Bruno Frank. i 
Eintrittskarten 
f b Teilzahl 
~! Akkumulatoren Hach der Hafenschleuse Amer onzert ! aneh ee | 
werden geladen und verliehen. wie Sonntags. Anfang 4 Uhr. tag von 11-1 und ab 
Bydgoszcz Kościelna? || Lloyd Bydgoski, T. A. = E. Kleinert A d n AA | Manege tipih Millionen khue 
i EEE A A PE / TERN e Leitung. ; 


